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Nach 1972 fand das Eidg. Turn-
fest in diesem Jahr bereits zum 
siebten Mal in Aarau statt.

Alle sechs Jahre wartet dieser turne-
rische Höhepunkt auf alle Turnerin-
nen und Turner. Klar also, dass mo-
natelang fleissig trainiert wurde. 
Männer, Frauen und Jugendliche 
wollten doch glänzen mit perfekten 
Auftritten und guten Resultaten an 
diesem Riesenevent. Die Spannung 
stieg, je näher der Anlass rückte und 
die Vorfreude war riesig. Unser Ver-
band wurde vom Aargauer Turnver-
band angefragt, ob wir die Organisa-
tion der zentralen Anmeldestelle 
Vereine übernehmen. Rund 40 Per-
sonen waren an der Anmeldestelle 
während acht Tagen mit grossem 
Elan im Einsatz. Allen Beteiligten ein 
herzliches Dankeschön für dieses zu-
sätzliche Engagement.

Das erste ETF Wochenende gehörte 
vor allem der Jugend. Bei meinem 
Einsatz in der zentralen Anmeldestel-
le hatte ich viele, schöne Kontakte 

Rückblick auf das Eidg. Turnfest 2019 in Aarau

mit den Hauptleitern. Sie alle kamen 
mit Stolz, Vorfreude und guter Laune 
zur Anmeldestelle. Später, auf dem 
Wettkampfareal, durfte ich viele 
wunderbare und emotionale Mo-
mente miterleben. Leiter und Leite-
rinnen, die mir erzählten, dass sie vor 
und während dem Auftritt ihrer Ju-
gendlichen nervöser waren, als wenn 
sie selber am Turnen sind. Ich per-
sönlich bin nach diesem ersten ETF 
Wochenende mit Stolz nach Hause 
gegangen. Stolz, ein Teil dieses riesi-
gen Events gewesen zu sein. Stolz zu 
dieser grossen, friedlichen Turner- 
familie zu gehören. Stolz, zu sehen, 
wie viel Zeit, Herzblut, Ideenreich-
tum und noch vieles mehr, die Verei-
ne in ihre Kinder und Jugendlichen 
stecken. Denn wie heisst es doch so 
schön: Die Jugend ist unsere (Ver-
eins-) Zukunft! 

Abteilungsleiterin Jugend, 
Astrid Müller

Am ersten Wochenende durfte ich 
meinen ersten Einblick in Aarau ho-
len. Durfte da schon einige Vorfüh-
rungen aus unserem Verbandsgebiet 
anschauen. Das zweite Wochenende 
stand im Zeichen des Vereinswett-
kampfes. Der grosse Aufwand hat 
sich gelohnt und es gab sehr gute 
Noten in unserem Verbandsgebiet. 
Herzliche Gratulation an unsere 99 
Vereine und Riegen aus unserem 
Verbandsgebiet, welche am ETF in 
Aarau dabei waren. 

Abteilungsleiter Aktive,
 Roger Felder

Unsere Aktive Plus Turnerinnen und 
Turner waren in Rohr mit FIT + FUN im 
Einsatz. Mit vollem Einsatz wurde bei 
den sechs Aufgaben geworfen, ge-
fangen, gelaufen und gekämpft. Auf 
das Erreichte dürfen alle stolz sein. 
Aber auch auf anderen Wettkampf-
plätzen im Schachen glänzten unsere 
Verbandsmitglieder mit tollen Leistun-
gen. 

Abteilungsleiter Aktive Plus,  
Franz Röösli

Bei dem farbenfrohen, lebendigen 
und abwechslungsreichen Festum-
zug, durch die mit Publikum gesäum-
ten Strassen der Aargauer Altstadt, 
waren von den 4500 Mitwirkenden 
auch 200 Turnerinnen und Turner 
aus unserem Verbandsgebiet dabei.
Unser Turnverband konnte mit seiner 
bewegten Vorführung das Publikum 
begeistern. 

In die Schlussfeier im Stadion Brüggli- 
feld war die Grossgruppe Gymnaest-
rada integriert. Auch unser Verband 
ist in dieser Grossgruppe mit knapp 
30 Aktiven beteiligt. Die rund einein-
halb Jahre Vorbereitungszeit haben 
sich ausbezahlt. 

Nun heisst es wieder sechs Jahre 
warten – warten auf das nächste 
Eidg. Turnfest 2025 in Lausanne. Wir 
freuen uns auf den Aufenthalt in der 
Westschweiz.

Die Techniker Astrid,  
Roger und Franz
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Ehrenmitgliedertreffen – Turnen im Zentrum
Aarau: 29. Mai 2019

Aarau war Austragungsort des 
diesjährigen Ehrenmitgliedertref-
fens des Turnverbandes Luzern, 
Ob- und Nidwalden vom 29. Mai 
2019. Die 40 Ehrenmitglieder ge-
nossen die Besichtigung der neu 
renovierten STV-Geschäftsstelle 
und erhielten eine Führung durch 
das ETF-Gelände.

Bereits zum 18. Mal organisierte  
Esther Fuhrer das Ehrenmitglieder-
treffen – einmal mehr war Idee und 
Organisation perfekt. Die Sitzplätze 
im Zug nach Aarau waren reserviert 
und ohne Stress standen wir Punkt 
15.40 Uhr vor der STV-Geschäfts-
stelle. Hinter der schlichten grauen 
Fassade verbirgt sich unerwarteter 
hochherrschaftlicher Glanz: reich ge-
schnitztes Wandtäfer, ein prächtig 
geschnitztes Treppengeländer und 
grossflächige Glasmalerei. Im gros-
sen Sitzungszimmer begrüsste Ruedi 
Hediger, Geschäftsleiter STV alle 
recht herzlich, auch Gast Donghua Li 
mit Ehefrau. Er informierte über die 
Organisation STV und über den Wer-
degang der Villa Zurlinden. Von der 
gelungenen Renovation konnten sich 
alle überzeugen – staunend genos-
sen sie die Führung und den ab-
schliessenden Apéro im unteren Ge-
schoss der Villa Zurlinden. Die Villa 
Zurlinden gehörte einst dem Ze-
ment-Baron Friedrich Rudolf Zurlin-
den (1851 – 1932) und wurde 1928 
als Teil der Zurlinden-Stiftung der 
Stadt Aarau geschenkt – mit der Auf-

lage, das Gebäude dem heutigen 
STV zur Nutzniessung zu überlassen. 
Die Villa ist seither Sitz der STV-Ge-
schäftsstelle. 

Dann ging es zu Fuss die kurze  
Strecke ins ETF-Gelände im Scha-
chen. Unter der Führung von Walter 
Zurkirch, Gesamtwettkampfleiter Be-
reich Einzel / Breitensport am ETF, er-
lebten wir die eindrückliche Grösse 
des Festgeländes. Wir liefen auf den 
bereits montierten Boden-Holzabde-
ckungen vorbei an der ETF-Arena mit 
ca. 4000 Sitzplätzen, sahen riesige 
Zelte, von weitem die mobile Fuss-
gängerbrücke über die Aare, die ext-
ra für das ETF erstellt wurde und da-
neben das Aargauer Haus des Sports, 
das bereits seinen Betrieb aufge-
nommen hatte. Weiter informierte 
er, dass sich 2367 Vereine per 21.5. 
angemeldet hätten und Festkarten 

von 65 801 Personen bezogen wur-
den. Eine markante Zunahme bei der 
Jugend sei feststellbar, vor allem im 
Geräteturnen, bei den Turnerinnen 
im K5 hätten sich 1002 Personen an-
gemeldet, plus 28 % mehr als 2013. 

Hungrig marschierten wir Richtung 
Gasthof zum Schützen zum Abendes-
sen, doch vorher offerierte der Turn-
verband Luzern, Ob- und Nidwalden 
einen Apéro – und beim Zuprosten 
war natürlich das Gesprächsthema 
das ETF. Angeregt und fröhlich verlief 
das gemütliche Beisammensein. Zwei 
Minuten vor Zugsabfahrt standen alle 
auf dem Zugsperron in Aarau Rich-
tung Luzern. Danke Esther: Wir haben 
es genossen und freuen uns schon 
auf das nächste Treffen.

Bericht und Fotos: 
Ursula Hunkeler
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«Herzlich willkommen» hiess es 
am 15. April 2019 in der Schloss-
schür in Willisau. Am diesjähri-
gen Begrüssungs-(Check-in) oder 
Verabschiedungsanlass (Check-
out) durfte der Verbandsvor-
stand rund 30 Vereins- und Ver-
bandsfunktionäre begrüssen.

Unsere Verbandspräsidentin ad inte-
rim, Evi Hurschler, stellte in einer Prä-
sentation kurz den Verband und seine 
Dienstleistungen vor. Anschliessend 
wurden durch Mirjam Hebeisen so-
wie die Techniker Astrid Müller, Roger 
Felder und Franz Röösli wichtige In-
formationen mitgeteilt. In der Zwi-
schenzeit durften die abtretenden 
Vereinspräsidentinnen und -präsiden-
ten und die technischen Leiterinnen 
und Leiter auf die geleistete Arbeit 
anstossen.

Der Apéro und das feine Nachtessen, 
offeriert vom Turnverband, in ge-
meinsamer Runde beendeten  diesen 
interessanten Abend. Auf ein Wie-
dersehen an einem Verbandsanlass 
freut sich der Verbandsvorstand.

Bericht und Fotos: Mirjam Hebeisen

Check-in / Check-out
Willisau: 15. April 2019

Lösungen statt nur Produkte. 
Digital und analog.

oetterliag.ch
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17 Turnerinnen und 3 Turner in-
klusive 20 Kinderwagen trafen 
sich anfangs September 2018 
zum ersten Gymnaestradatrai-
ning. Die 16. Welt-Gymnaestrada 
findet vom 7. – 13. Juli 2019 in 
Dornbirn (AUT) statt. In der Zwi-
schenzeit wurden die Kinderwa-
gen einige Kilometer in der Turn-
halle hin und her gestossen, das 
Verdeck unzählige Male geöff-
net und geschlossen, Selfies ge-
macht und dazu viel gelacht.

In der Tissot Arena in Biel präsentier-
ten wir uns zusammen mit 13 weite-
ren ausgewählten Turnriegen aus der 
gesamten Schweiz am Schweizer 
Abend unter  dem Motto «What a 
life – The way of a Gymnast». Gym-
nastik, Tanz, Geräteturnen, Akroba-
tik und Humor, alles unterstützt mit 
spannenden Ton- und Lichtelemen-
ten, begeisterte am Schluss als Gan-
zes das Publikum.

Mit unserem Kinderwagen-Auftritt 
konnten wir das Publikum zum La-
chen und Staunen bringen. Der to-
sende und herzliche Applaus wäh-

rend und am Schluss unserer 
Darbietung ist unser Lohn für die 
Trainings in den verschiedensten 
Turnhallen im Gebiet des Turnver-
bandes. Ich danke all meinen Turne-
rinnen und Turner für ihren Einsatz. 

Premiere des Schweizer Abends in Biel
Biel: Gymnastikgruppe des Turnverbandes Luzern, Ob- und Nidwalden

Hintere Reihe von links: Michael Berger, Helen Schurtenberger, Rita Ternay, Claudia Blank, Sabrina 

Gisler, Prisca Durrer, Käthi Kaderli, Christoph Renfer. Mittlere Reihe von links: Sandra Rickenbach, 

Elvira Kunz, Christine Kupper, Toni Purtschert, Sabina Geiser, Bettina Zemp, Jolanda Wiederkehr, 

Lea Birrer, Melanie Kunz. Vordere Reihe von links: Patrizia Birrer, Vera Birrer, Anja Lippert.

Wir hatten in Biel eine interessante 
und lustige Zeit zusammen – ob mit 
oder ohne Kreis. Dornbirn – wir sind 
bereit. 

 Bericht und Foto: Sabina Geiser

Bitte beachten Sie unsere neue E-Mail-Adresse:

inform@oetterliag.ch
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Zehn Tage Ausnahmezustand in 
der Turnerheimatstadt. Das 76. 
ETF ist wieder zurück am STV- 
Zentrum in Aarau und dies be-
reits zum siebten Mal. Unter dem  
Motto «Aarau bewegt die 
Schweiz» wurde geturnt, getanz, 
gefeiert, gespielt oder geprahlt. 
Tolles Wetter und bestens vorbe-
reite Wettkampf- und Fest- 
anlagen halfen dem OK zu einer 
tollen Durchführung vom Eidge-
nössischen Turnfest.

Eröffnungsfeier und  
Fahnenübergabe 
«Liebe Turnerinnen und Turner, liebe 
Turnerfamilie des STV, herzlich will-
kommen am Eidg. Turnfest 2019 in 
Aarau! Wir wollen Ihnen ein herzli-
cher und bestens vorbereiteter Gast-
geber sein. Getreu unserem Motto 
‹Aarau bewegt die Schweiz› wollen 
wir Ihnen ein Turnfest mit vielen 
sportlichen Höhepunkten, unverges-
slichen Momenten und friedlichen 
Festivitäten ermöglichen!». Mit die-
sen Worten wurde vom OK-Präsi-
denten Alex Hürzeler (Regierungsrat 
Aargau) die Turnerfamilie begrüsst 
bei der Fahnenübergabe vom ETF 
Biel ans ETF Aarau. 

Wie ich das beurteilen kann – nach 
zwei Tagen Schiedsrichtern, einem 

Tag Korbballspielen, einem Tag als 
Zuschauer und Fan und natürlich 
dem Höhepunkt, dem Tag des Ver-
einswettkampfes – sind diese Worte 
eindrucksvoll und erfolgreich umge-
setzt worden.

Nach dem ersten Wettkampftag 
wurde das Eidgenössische Turnfest 
mit der glamourösen Eröffnungsfeier 
unter dem Motto «Welcome» am 
Donnerstag, 13. Juni erfolgreich er-
öffnet. STV-Zentralpräsident Erwin 
Grossenbacher (Neuenkirch) spricht 
bei der Fahnenübergabe: «Endlich 
beginnt es! Nach langen Jahren der 
Vorbereitung startet das Eidgenössi-
sche Turnfest Aarau 2019. Heute be-
ginnt, was 2012 in Magglingen, ei-
nem für den STV überaus wichtigen 
Ort, begonnen hat.»

ETF Aarau:
Lasset die Spiele beginnen

Zahlen zum ETF 2019 
in Aarau 

Teilnehmer- und OK-Zahlen
– Über 67 000 Turnerinnen 
 und Turner
– 2300 Vereine
– über 22 000 Jugendliche
– 8500 Helferinnen und Helfer  
 (Einsätze)
– 8300 Kampfrichterinnen und  
 Kampfrichter (Einsätze)
– 400 OK-Mitglieder 
 (OK «200» und GWL «198»)
– 108 Disziplinen
– 7. Austragung eines ETF 
 in Aarau (erstmals: 
 1832, letztmals: 1972)
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Das erste Wochenende stand ganz im 
Zeichen der Spiele und der Jugend, 
der Einzelwettkämpfe Leichtathletik, 
Geräteturnen, Trampolin oder Rhyth-
mische Sportgymnastik. Gekämpft 
wurde um Hundertselspunkte oder 
-sekunden, Zentimeter, Körbe, Punkte 
oder Tore. Falls zwischen den Wett-
kämpfen oder an einem wett-
kampffreien Tag etwas Zeit blieb, so 
konnten im Festgelände einige At-
traktionen wie Stand Up Paddeling, 
Bobanschieben, Gymnastic Hero Par-
cours oder Grillieren am BBQ-Stand 
ausprobiert und erlebt werden. Ein 
wahrer Genuss.

Das grosse Fest
Am Tag der Generationen vom Mitt-
woch 19. Juni konnten viele Angebo-
te für die ganze Bevölkerung genutzt 
werden: Aqua Fit, Nordic Walking, 
Mountainbike-Tour, Volkstanz, klei-
ne Spiele oder Fitness allgemein. 
Ganz nach dem Turnfestmotto:  
«Aarau bewegt die Schweiz». Von 
Donnerstag bis Samstag in der zwei-
ten Woche standen die Vereine und 
nicht mehr die Einzelturnerinnen und 
-turner im Einsatz. Der ein- oder drei-
teilige Vereinswettkampf Aktive, 
Frauen / Männer oder Seniorinnen /  
Senioren standen auf dem Pro-
gramm. Zudem wurden die Volley- 
und Unihockeynight sowie Netzball 
und im Drei-Spiele-Turnier gespielt, 
die Leichtathleten massen sich im 
LMM und im PlusSport wurden die 

Wettkämpfe im Fit+Fun und Leicht- 
athletik ausgetragen.

Jeweils nach den Wettkämpfen tra-
fen sich die Sportlerinnen und Sport-
ler, Fans und Festbesucher im Festge-
lände im Aarauer Schachen um sich 
an der Festmeile, im Festzelt oder in 
den verschiedenen Bars und Lokalen 
zu vergnügen. Viele unterschiedliche 
Musikstile mit DJ’s und Live-Bands 
unterhielten die Festgemeinde.

Festumzug und Schlussfeier – 
lasset die Spiele enden
Am Samstag, 22. Juni fand der grosse 
Festumzug durch Aarau statt. «Wäh-
rend rund 1 ½ Stunden werden rund 
4500 Teilnehmende mit ihren farbi-
gen Sujets durch die Stadt Aarau in 
den Schachen marschieren», so ein 
Auszug aus der Medieninfo Festum-
zug. Die verschiedenen Kantonalver-
bände, Aargauer Musikvereine sowie 
mehrere Vereine und Organisationen 
präsentieren sich der Aarauer Bevöl-

kerung und der Turnerfamilie. Vor der 
Schlussfeier fand im Aarauer Brüggli-
feld noch ein sportliches Highlight 
auf dem Programm. Die Schweizer 
Faustballnati konnte gegen Welt-
meister Deutschland einen knappen 
3:2-Sieg einfahren. Ein Vorge-
schmack auf die WM, welche im Au-
gust in Winterthur stattfindet.

Wie die Eröffnungsfeier wurde auch 
die Schlussfeier live vom Fernsehen 
übertragen. Nochmals präsentierten 
ausgewählte Spitzensektionen ihre 
Darbietungen, Grossraumvorführun-
gen von Gymnastikgruppen, Ehrung 
der Turnfestsieger und natürliche der 
traditionelle Fahnenlauf standen auf 
dem Programm.

Das 76. ETF 2019 in Aarau ist been-
det. Freuen wir uns aufs 77. ETF 2025 
in der IOC-Stadt Lausanne. 

Bericht: Daniel Schneider
Fotos: zvg
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Vereinswettkampf 
– 40 156 Turnerinnen und 
 Turner bestreiten den 
 Vereinswettkampf
– 1100 Vereine Kategorie 
 Aktive
– 500 Vereine Kategorie 
 Frauen / Männer
– 100 Vereine Kategorie 
 Seniorinnen / Senioren 

Transport / Verkehr 
– 50 Extrazüge der SBB und  
 zahlreiche Zusatzwagen
– 100 Extrahalte in Aarau
– 96 Prozent der Turnerinnen  
 und Turner sind am ETF 2013 
 mit dem Zug angereist

Camping 
– 100 000 m2 Fläche  
 (Kanton Solothurn und 
 Kanton Aargau)
– 2000 OK-Zelte (Aufbau  
 ab 11. Juni durch ZSO)
– 170 Toiletten
– 160 Personen fasst das  
 grösste Zelt
– bis 14 000 Übernachtungen  
 pro Nacht Medien 
– Täglich rund 150 
 akkreditierte 
 Medienschaffende 

 Finanzen 
– Budget von 20 Millionen
– Einnahmen: 1/3 Sponsoring,  
 1/3 Festkarten, 1/3 Gastrono- 
 mie und übrige
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Turnerische Glanzleistungen –  
spannende Begegnungen
Vereinswettkämpfe

Das zweite Wochenende des ETF 
war fast ausschliesslich den Ver-
einswettkämpfen gewidmet. Al-
les konnte bei vorwiegend tro-
ckenem Wetter mit angenehmen 
Temperaturen abgewickelt wer-
den, und das Turnfest verab-
schiedete sich mit viel Sonnen-
schein und über 25 Grad. 

Schon am frühen Morgen herrschte 
emsiges Treiben in der ETF-Arena aus 
allen Richtungen strömten Turnerin-
nen und Turner mit dicken Sport- 
taschen bewaffnet auf die verschie-
denen Wettkampfplätze – vom Bahn-
hof, vom Auto oder vom Camping-
platz herkommend. 

Da und dort wurde bereits einge-
turnt. Die Vereinstenues waren meis-
tens neu, die Teilnahme an einem ETF 
war der Grund für viele Vereine, sich 
neu einzukleiden. Für den Zuschauer 
eine friedliche und freundliche Atmo-
sphäre den ganzen Tag – für die am 
Start stehenden Wettkämpferinnen 
und Wettkämpfer wohl eher kribblig 
und ungemütlich.
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1. Stärkeklasse
Um es vorweg zu nehmen – überra-
schender Turnfestsieger wurde der 
Schwyzer STV Wangen mit der Note 
29.92, mit zwei Hundertstel Vor-
sprung schnappte er dem letztjähri-
gen Turnfestsieger STV Wettingen 
diesen Titel vor der Nase weg. 

Dank den guten Leichtathleten im 
Verein erreichte der STV Wangen die 
Bestnote 10.0 je im Steinstossen, in 
der 80 m Pendelstafette, im Steinhe-
ben, im Schleuderball und im Ku-
gelstossen. Einzig bei der Gymnastik 
Kleinfeld erhielt er die hohe Note 
9.83 und am Barren die Note 9.83 – 
alles in allem ein verdienter Turnfest-
sieg! 

Mit der Note 29.57 sicherte sich der 
BTV Luzern den sehr guten 5. Platz 
– seine begeisternde Schaukel-
ring-Vorführung wurde mit einer 
glatten 10 bewertet. Beni Boos, Prä-
sident des BTV Luzern, wusste, dass 
nur mit weiteren Glanzresultaten der 
Turnfestsieg zu holen ist. Nach ei-
nem Sturz bei den Sprüngen, was die 
Note 9.79 ergab und der Barrenvor-
führung, die mit der Durchschnitts-
note 9.78 bewertet wurde, musste 
gezittert werden. Moritz Gasser, 
techn. Leiter Geräteturnen, gab sich 
gelassen: «Wir sind hier zum Turnen, 
alle geben ihr Bestes, und hatten 
auch den Plausch. Es gibt halt noch 
andere gute Vereine», meinte er. 
Und sein Sohn Fabio, der den Turn-
festsieg im K7 bereits in der Tasche 
hatte, pflichtete ihm bei. 

Platz 7 erreichte die Aktivriege STV 
Roggliswil mit der Note 29.26 – auch 
dank ihren athletischen Disziplinen: 
im ersten Wettkampfteil wurde die 
80 m Pendelstafette mit der Note 
10.0 bewertet und die Barrenübung 
mit 9.83. Im zweiten Wettkampfteil 
wurde der Speerwurf mit 10.0 beno-
tet, die Gymnastik Grossfeld mit 
9.75, der Schleuderball mit 9.91, der 
Fachtest Allround mit 9.46. Im drit-

Vereinswettkampf Aktive 3-teilig –  
Zwei unserer Vereine in den Top Ten 

ten Wettkampfteil erhielt der Wurf 
die Note 9.91, Steinstossen 9.84 und 
Steinheben 9.14.

Weitere Klassierungen
19. STV Neuenkirch mit 28.55 Punkten
20. STV Willisau mit 28.51 P.
26. ESV Eschenbach mit  28.15 P.
28. TV Grosswangen mit 28.05 P.
36. TV Triengen mit 27.87 P.
42. STV Sempach mit 27.65 P.
44. STV Ballwil mit 27.55 P.
46. STV Ettiswil mit 27.53 P.
Total waren 113 Vereine am Start.

2. Stärkeklasse
In der 2. Stärkeklasse gewann mit 
29.25 Punkten der STV Tuggen (SZ). 
Bester Verein aus unserem Verband 
erkämpfte sich der STV Altbüron die 
Note 28.02 Punkte. Florian Rölli, seit 
drei Jahren Präsident, verfolgte mit 
seinem Verein die Gymnastik Gross-
feld auf dem Rasen  mit rund 30 Tur-
nenden und spornte sie an. 

«Wir haben bereits die anderen 
Wettkampfteile hinter uns – eigent-
lich hätten wir mehr machen kön-
nen. Wir sind mit dem Zug angereist 
und mussten bereits um fünf Uhr 
aufstehen. Aber wir sind zufrieden 
mit einer Platzierung im vorderen 
Drittel». Von total 108 Vereinen ha-
ben sie sich auf Platz 10 klassiert!

Weitere Klassierungen:
18. STV Wolhusen mit 27.63 P.
22. STV Nebikon mit 27.47 P.
30. STV Zell mit 27.01 P. 
Aus Platzgründen sind nur Vereine 

aufgeführt, welche 27 Punkte und 
mehr erzielt haben, alle weiteren Ver-
eine findest du unter www.aarau2019.
ch/de/wettkaempfe/ranglisten.

3. Stärkeklasse
In der dritten Stärkeklasse mit 17 bis 
25 Turnende klassierte sich als bester 
Verein aus unserem Verband der STV 
Rickenbach mit 28.57 Punkten auf 
dem guten 16. Rang. Er startete in 
fünf Disziplinen, wobei er natürlich in 
einer seiner Paradedisziplinen Sprung 
mit guten 9.88 Punkten abschnitt 
und  am Barren mit 9.71 Punkten. Im 
dritten Wettkampfteil setzte er auf 
Fachtest Unihockey (7.89), Fachtest 
Allround (9.82) und Fachtest Korb-
ball (9.36). 

Weiter Klassierungen:
25. STV Rain mit 28.26 P.
41. STV Hitzkirch mit 27.91 P.
56. STV Schötz mit 27.58 P. 
Total waren 293 Vereine am Start.
Alle weiteren Vereine findest du 
unter www.aarau2019.ch.

4. Stärkeklasse
Mit 441 angemeldeten Vereinen war 
dies die mengenmässig grösste Stär-
keklasse. 

Bester Verein aus unserem Verbands-
gebiet war der STV Beromünster auf 
Platz 44 mit der Note 27.62 und auf 
dem 48. Rang findet man den DTV 
Rickenbach mit 27.52 Punkten. Alle 
weiteren Vereine findest du unter:

www.aarau2019.ch
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Beim einteiligen Vereinswettkampf 
können Aktive die Disziplinen für ih-
ren Wettkampf aus den Sparten 
Fachtest, Geräteturnen, Gymnastik, 
Leichtathletik, Nationalturnen und 
Team Aerobic frei wählen. Jede Diszi-
plin darf nur einmal geturnt werden 
und es müssen mindestens sechs 
Personen im Einsatz sein – es gibt 
keine Stärkeklassen. In der Sparte 
Fachtest klassierte sich der STV Bero-
münster als bester Verein mit 8.59 
Punkten auf Rang 23. In der Sparte 
Geräteturnen holte sich das topmoti-

Vereinswettkampf Aktive 1-teilig

vierte STV-Barrenteam mit sehr gu-
ten 9.58 Punkten die Bronzemedail-
le. Daniel Schacher, Leiter des STV 
Barrenteams  und Turner beim STV 
Rickenbach, erinnert sich an die Ent-
stehung des Barrenteams: «In einer 
Kaffeepause an meinem Arbeitsplatz 
in der STV-Geschäftsstelle Aarau 
entstand die Idee, doch zusammen 
am EFT aufzutreten. Seit zwei Jahren 
trainieren wir auf diesen Auftritt, der 
sehr gut ablief. Die Stimmung war 
gigantisch und die vielen Zuschauer 
einfach einmalig. Nach diesem Auf-

In der ersten Stärkeklasse melde-
ten sich nur gerade die Frauen 
und Männer des STV Neuenkirch 
an. Sie bestritten die Sparte Fit+ 
Fun mit Fuss-Ball-Korb (FF1), 
Unihockey im Team / 8er Ball (FF2) 
und Moosgummiring / Intercross 
(FF3). Zusätzlich zeigten sie eine 
ansprechende Team Aerobic Vor-
führung mit 20 Turnenden, die 
mit der Note 9.27 bewertet wur-
de. 

Fit+Fun ist ein polysportiver Wett-
kampf mit sehr unterschiedlichem 
Spielmaterial: Fussbälle, Basketbälle, 
Tennisbälle, Rugbybälle, Volleybälle, 
Moosgummiringe, Intercross-Schlä-
ger und Unihockeyschläger werden 
in verschiedensten Spiel-Abläufen 
eingesetzt. Zwei Minuten dauert ein 
Spiel und im Einsatz sind je nach Dis-
ziplin 3er- oder 6er-Teams. Fast 170 
Spielfelder musste für das ETF mit 
unzähligen Helfern im Telli Rohr er-
stellt werden, 575 Einsätze von Wer-
tungsrichtern waren nötig bei insge-
samt 18 000 Wettkampfstarts. Die 
Riege mit der grössten Anzahl Tur-
nern im Wettkampf war die Männer-
riege Neuenkirch mit 37 Turnern. Sie 
beendeten den Wettkampf mit der 

Vereinswettkampf Frauen / Männer 3-teilig

tritt ist das Projekt abgeschlossen, 
aber wer weiss!» 88 Vereine standen 
am Start. Als einziger Verein aus un-
serem Verband startete der FTV+DTV 
Winikon bei der Sparte Team Aerobic 
und erhielt für seine Darbietung die 
Note 8.40, was dem 24. Schlussrang 
entsprach. In der Sparte Gymnastik 
stand kein Verein aus dem Turnver-
band Luzern, Ob- und Nidwalden am 
Start. 

Alle weiteren Vereine findest du unter 
www.aarau2019.ch

guten Gesamtnote von 27.20 auf 
dem 12. Schlussrang. 

In der 2. Stärkeklasse mit 20 bis 29 
Turnende klassierte sich der STV 
Sempach Frauen / Männer mit 27.67 
Punkten auf den 13. Rang. Auch er 
absolvierte alle drei Fit+Fun-Diszipli-
nen.  

Disziplinensieger in der 3. Stärkeklas-
se wurden die TV Old Boys vom TV 
Triengen zusammen mit den Frauen 
und Männern von Tecknau (BL), die 
ebenfalls die Höchstnote von 30.00 
erreichten und sich die Goldmedaille 
um den Hals hängen konnten. 

Alle absolvierten den Fit+Fun-
Parcour und holten sich bei jedem 
Wettkampfteil eine glatte 10.00. Auf 
Rang 18 klassierten sich die Frauen /
Männer vom ESV Eschenbach mit der 
Note 29.12. Sie erzielten bei der 80 m 
Pendelstafette, zu der sie bereits um 
08.12 Uhr am Samstagmorgen in 
Wöschnau antreten mussten, eine 
glatte 10.0, beim Fachtest Allround 
eine 9.46 und beim Mossgummi-
ring / Intercross (FF3) eine 9.66. Auf 
Rang 48 stehen die Frauen der DR 
Ballwil mit 27.35 Punkten, auf Rang 
50 die Frauen / Männer des STV Rus-
wil mit 27.15 Punkten und als letzter 
Verein klassierten sich die Männer des 
STV Altbüron auf Rang 110 mit 24.64 
Punkten.

In der 4. Stärkeklasse  erkämpften sich 
die Frauen des TiV Kriens mit 28.97 
Punkten den guten 17. Rang – sie ab-
solvierten die Fit+Fun-Disziplinen.

Weitere Klassierungen
49. Männer STV Nebikon, 27.70 P.
51. Mixed STV Hitzkirch, 27.59 P.
84. Mixed STV Emmenstrand, 26.45 P.
161. STV Alpnach OW, 24.23 P.
166. Männer STV Buochs NW mit 
24.04 P. 
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In der Sparte Fachtest gingen zwei 
Vereine beim Fachtest Allround an 
den Start: Die Frauen des FTV-DTV 
Winikon errangen mit 8.71 Punkten 
den 13. Schlussrang und die Männer 
des STV Buochs errangen mit 8.02 
Punkten den 18. Rang. In der Sparte 
Fit+Fun holten sich die Frauen und 
Männer des ESV Eschenbach sensa-
tionell die Silbermedaille mit 9.48 
Punkten und die Frauen des STV Tri-
engen landeten mit 8.45 Punkten 
auf Rang 12. In der Gymnastik mel-
dete sich als einziger Verein aus un-
serem Verbandsgebiet die Frauen /
Männer des TV Grosswangen zur 
Gymnastik Kleinfeld an – 18 Turnen-
de zeigten eine sehr schöne Darbie-
tung, die mit 9.05 bewertet wurde.  

Vereinswettkampf Frauen / Männer 1-teilig

Erst in der 2. Stärkeklasse meldeten 
sich nur gerade die Senioren der 
Männerriege Zell an, sie absolvierten 
den Fit+Fun Parcours, erzielten die 
Note 26.00 und landeten auf dem 
guten 24. Schlussrang. In der 3. Stär-
keklasse setzten sich die Young Men 
von TV Triengen mit vier weiteren 
Vereinen (STV Tenna / GR, MR Zihl-
schlacht / TG, Männer STV Langnau 
im Emmental / BE und FR / MR Bal-
gach / SG) an die Spitze und alle er-
zielten bei Fit+Fun die Höchstnote 
30.00 und durften sich die Goldme-

daille um den Hals hängen. Gesamt-
wettkampfleiter Thomas Jäger zeigte 
sich zufrieden mit dem ETF-Wett-
kampfablauf: «Es lief alles sensatio-
nell, die Zeitpläne konnten überall 
eingehalten werden bis auf wenige 
Ausnahmen. z. B. der Festumzug ver-
zögerte sich um sieben Minuten! 
198 Wettkampfleiterteams haben 
eine geniale Arbeit gemacht, einfach 
sensationell!» Und Walter Zurkirch, 
Stv. Gesamtwettkampfleiter, schien 
auch nicht unter Druck zu stehen: 
«Wir hatten über 8300 Kampfrichte-

Vereinswettkampf Senioren 3-teilig

rinnen und Kampfrichtereinsätze zu 
bestimmen, es kamen über 108 Dis-
ziplinen zur Austragung. Total 40 156 
Turnerinnen und Turner bestritten 
den Vereinswettkampf, allein 1100 
Vereine in der Kategorie Aktive, 500 
Vereine in der Kategorie Frauen /
Männer und 100 Vereine in der Kate-
gorie Seniorinnen / Senioren.

Bericht: Ursula Hunkeler
Fotos: Walter Linke, Marianne 

Baschung, Marco Oetterli, zvg.
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Der Bericht über die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer im 
Leichtathletik Mannschaftsmehr-
kampf  ist eigentlich recht schnell 
geschrieben, da leider nur fünf-
Mannschaften von unserem Ver-
band am Start waren. Woran das 
liegt kann ich nicht beurteilen, 
aber allenfalls ist der Zeitpunkt 
am zweiten Wochenende für die 
Vereine Luzern, Ob- und Nidwal-
den nicht ganz optimal. 

Wenn ich die personelle Besetzung 
unserer Mannschaften genauer an-
schaue, dann kann man feststellen, 
dass einige davon beim Einzelwett-
kampf auf der Startliste standen, zu-
sätzlich sind diese Athletinnen und 
Athleten feste Stützen im Ver-
einswettkampf. Ich gehe davon aus, 
dass das für einzelne Vereine oder 
Mannschaften eine zu grosse Belas-
tung war. 

Der STV Roggliswil der im 3-teiligen 
Vereinswettkampf einen Spitzen-
platz belegt, ist auch auf der 
LMM-Rangliste weit oben zu finden. 
Als einziger Verein von unserem Ver-
band unter den Aktiven erreichte der 
STV Roggliswil den tollen 4. Rang 
von 63 Mannschaften, leider knapp 
neben dem Podest. Als Sieger konn-
te der LV Schaffhausen vor dem STV 
Mels und STV Eschenbach SG ausge-

rufen werden. Folgende Athleten 
vom STV Roggliswil haben zu diesem 
Resultat beigetragen: Marco Glauser 
3871 Punkte, Jonas Luternauer 3679 
Punkte, David Luternauer 3369 
Punkte und Christian Wirz 3318 
Punkte. Im Kugelstossen erreichte 
Marco Glauser mit dem 5 kg Gerät 
eine Weite von 14.55 diese Leistung 
haben nur 2 Athleten im LMM Wett-
kampf überboten. 

Weitere vier Mannschaften haben 
bei der Kategorie Aktive Mixed  teil-
genommen. Hier konnte der STV 
Ballwil die silberne Auszeichnung 
und der STV Hitzkirch die brocene 

STV Ballwil und STV Hitzkirch auf dem Podest 
bei der Mixed Kategorie
LMM – Leichtathletik Mannschaftsmehrkampf 

Auszeichnung in unser Verbandsge-
biet entführen. Herzliche Gratulation 
zu diesen Spitzenplatzierungen. To-
tal waren da 27 Mannschaften auf 
der Startliste. Sieger in der Mixed Ka-
tegorie war Buttikon-Schübelbach. 
Folgende Athletinnen und Athleten 
haben zu diesen Spitzenplatzierun-
gen beigetragen – STV Ballwil: Marc 
Röthlisberger 3716 Punkte, Sandro 
Renggli 3528 Punkte, Nadin Grüter 
3079 Punkte und Larissa Studer 
2467 Punkte. STV Hitzkirch: Adrian 
Walthert 3473 Punkte, Reto Eichen-
berger 3216 Punkte, Tiziana Zemp 
2930 Punkte und Laura Rogger 2629 
Punkte.

Weiter ist in der Mixed-Kategorie der 
STV Nebikon mit zwei Mannschaften 
gestartet. Die 1. Mannschaft erreich-
te den hervorragenden  6. Schluss-
rang. Zu diesen Resultaten beigetra-
gen haben: Philipp Buser mit 3510 
Punkten, Joscha Hodel mit 3098 
Punkten, Mirjam Arnold mit 2853 
Punkten und Lisa Hodel mit 1995 
Punkten. Die 2. Mannschaft klassier-
te sich auf dem 24. Rang. Gian Häfli-
ger mit 2897 Punkten, Cédric Bättig 
mit 1780 Punkten, Natascha Müller 
mit 1737 Punkten und Aline Wiss er-
reichte 1701 Punkte. 

Bericht: Hans Peter Steffen
Fotos: Walter Linke
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Im Zentrum des ersten ETF-Wo-
chenendes vom 13. – 16. Juni 
stand der Turnnachwuchs. Über 
22 000 Kinder und Jugendliche 
aus der ganzen Schweiz standen 
am Start, was einen Teilnahme-
rekord bedeutet (Biel 2013: 
17 600 Teilnehmende), darunter 
15 Vereine aus dem Verbandsge-
biet Luzern, Ob- und Nidwalden. 

Viele der Jugendlichen konnten sich 
nicht vorstellen, was unter dem Be-
griff «Eidgenössisches Turnfest» ei-
gentlich gemeint war. Die Festkarte 
und das Zugticket um den Hals ge-
hängt, die Turntasche mit Lunch und 
Powerriegel bepackt, sah man sie 
Richtung ETF-Gelände schreiten – 
begleitet vom Leiterteam und Eltern. 
Der Marsch durch die ETF-Arena mit 
der imposanten Infrastruktur, den 
riesigen Zelten und den grossen Büh-
nen versetzte sie in Staunen. Aber sie 
hatten fast keine Zeit um sich ein 
richtiges Bild zu machen, sie durften 
ihre Gruppe nicht verlieren. Denn 
diese war zu einer bestimmten Zeit 
an einem bestimmten Ort zu einem 
Wettkampf angemeldet, sei es Pen-
delstafette, Weitsprung, Gymnastik, 
Aerobic etc. Und die Wege von ei-
nem Wettkampfplatz zum anderen 
waren nicht zu unterschätzen. Für 
die Leiter war es eine Herausforde-
rung, immer den richtigen und kür-

zesten Laufweg auf Anhieb zu fin-
den. 

An vielen Stationen wurde den 
Jüngsten nochmals gezeigt, was sie 
eigentlich machen müssen. «Es ging 
alles so schnell, und schon war ich an 
der Reihe beim Laufen», meinte ein 
Junge der Jugendriege Ebikon bei 
der Pendelstafette. Langsam mach-
ten sich Hunger und Müdigkeit bei 
allen bemerkbar. Auf dem ETF-Ge-
lände kein Problem, überall gab es 
Essens- und Sitzmöglichkeiten – und 
auch Schatten. Nach dem Wett-
kampf stand der Erkundung des ETF- 
Areals stand nichts mehr im Wege – 
wenigstens für die Älteren. Ein 
Treffpunkt wurde festgesetzt, damit 
der Zug anschliessend rechtzeitig er-

reicht werden konnte. Viele Ju-
gendriegen beendeten am Abend 
ihren ETF-Trip und die Leitenden 
konnten die Kinder wieder in die Ob-
hut ihrer Eltern übergeben. Für viele 
Jugendriegen war natürlich eine 
Übernachtung in einem Massenlager 
oder auf dem Zeltplatz eine schöne 
Abwechslung und damit wird wohl 
der Grundstein für das ETF-Feuer an-
gelegt! 

Walter Zurkirch, Stv. Gesamtwett-
kampfleiter stellte rückblickend fest, 
dass an diesem Wochenende alles 
optimal gelaufen sei, «wir mussten 
39 000 Resultate für die Jugendwett-
kämpfe auswerten und hatten 35 % 
mehr Jugendliche als noch vor sechs 
Jahren. Und das Wetterpech am 

Turnernachwuchs gesichert 
Vereinswettkampf Jugend
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Samstagabend betraf die Jugend-
wettkämpfe nicht». 

Vereinswettkampf Jugend 
3-teilig, 1. Stärkeklasse
Die Jugendriegen von Sempach, Rus-
wil, Buchrain und Ebikon schafften 
es, mit 35 und mehr Jugendlichen in 
der 1. Stärkeklasse zu starten. Sem-
pach startete seinen Wettkampf mit 
der Gymnastik Kleinfeld. Die Mäd-
chen waren entzückend in ihren 
Wettkampf-Röcken anzusehen. Sie 
erreichten bei 141 startenden Verei-
nen den 34. Schlussrang (26.71 
Punkten), die beste Klassierung in ih-
rer Stärkeklasse. Den 80. Rang be-
legte Ruswil, den 92. Rang Buchrain 
und den 136. Rang Ebikon. 

Vereinswettkampf Jugend 
3-teilig, 2. Stärkeklasse
Einen tollen Wettkampf zeigten rund 
70 Kinder vom STV Ettiswil: Die bei-
den Gymnastik-Gruppen Kleinfeld, 
die Bodensektion und die Pendelsta-
fette erreichten den sehr guten 5. 
Schlussrang mit der Note von 28.03 
und verpassten dabei das Podest nur 
knapp. Die Jugendlichen von TV Ak-
tive Dagmersellen klassierten sich 
auf Rang 25 und die Neuenkircher 
auf Platz 68. 

Als einziger Verein aus dem Ver-
bandsgebiet startete die Jugendriege 
von Hitzkirch in der 3. Stärkeklasse 
und landete im Mittelfeld auf Platz 
50. 101 Vereine waren am Start.

Vereinswettkampf Jugend 
3-teilig, 4. Stärkeklasse

Bereits um 08.00 Uhr morgens 
mussten die 12 Jugendlichen der DR 
STV Ballwil beim Hindernislauf in 
Wöschnau starten. Der Start war ih-
nen aber gelungen, belegten sie 
doch in der Schlussrangliste den 20. 
Rang von total 104 Vereinen. 

Vereinswettkampf Jugend 
1-teilig / Gymnastik
Für die Gymnastik Bühne entschie-
den sich der TSV Emmenstrand Ju-
gend und erntete mit der Note 9.01 
den 20. Rang, zur Gymnastik Klein-
feld startete der STV Willisau Jugend 
und erreichte Platz 23, vor dem STV 
Reiden Jugend mit Platz 26 und dem 
29. Rang vom TV Büron Jugend. 

Zu den Zuschauern gesellte sich auch 
der frühere Turnverbandspräsident 

Andre Wyss, der seinen Verein laut-
stark unterstützte. 

Vereinswettkampf Jugend 
1-teilig / Aerobic
Die Jugendlichen des STV Altbüron 
klassierten sich auf Platz 7 mit 9.30 
Punkten vor dem TV Schüpfheim, 
der sich einen Rang hinter ihnen 
klassierte mit 8.97 Punkten.

Herzliche Gratulation zu den super 
Leistungen der Jugendlichen aus 
dem Verbandsgebiet Luzern, Ob- 
und Nidwalden! Der Dank gebührt 
aber auch allen Leitenden, die sich 
ehrenamtlich und mit viel Engage-
ment für den Nachwuchs einsetzen 
und natürlich auch allen Eltern, die 
ihre Kinder zu den Wettkämpfen be-
gleiten und sie unterstützen! 

Bericht und Fotos: Ursula Hunkeler,
Marianne Baschung
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Die Spielturniere am ETF in Aarau 
waren auf beide Wochenenden ver-
teilt. Während die Korbballer, Faust-
baller und Indiaca ihre Turniere am 
ersten Wochenende austrugen, fan-
den die Volley- und Unihockeynight, 
das 3-Spiele-Turnier sowie im Rah-
menprogramm Netzball am zweiten 
Wochenende statt. Im Korbball qua-
lifizierten sich Wolfenschiessen bei 
den Damen Elite und Neuenkirch in 
der Kategorie Herren Allgemein für 
die Finalspiele. Mit Kriens, Alpnach 
und Neudorf überzeugten drei Verei-
ne mit Gruppensiegen an der Volley-
night. Rickenbach verpasst mit dem 
5. Rang an der Unihockeynight die 
Auszeichnung knapp.

Zwei Teams im Faustball
Im vor allem aus den Kantonen 
Thurgau und Aargau dominierten 
Faustball stellten sich ein Aktiv- und 
ein Seniorenteam vom STV Neuen-
kirch der Konkurrenz. Die Faustballer 
trugen ihre Spiele vom 13. – 16. Juni 
auf den Anlagen Winkel in Rohr aus. 
In der Kategorie B rangierte sich 
Neuenkirch unter 60 Teams auf dem 
41. Rang. Die Senioren vom STV 
Neuenkirch erreichten den 36. Rang 
unter 42 Teams. Als Turnfestsieger 
konnten sich in der Kategorie Elite 

die Fausballer von Dozwil TG vor Ri-
ckenbach-Wilen TG und Wigoltingen 
TG feiern lassen.

Korbballer wieder mit 
Wetterglück
Die Korbballturniere fanden vom 
14. – 16. Juni in Biberstein statt. Dank 
warmem und meist sonnigem Wet-
ter konnten alle Kategorien auf den 
Rasenfeldern durchgeführt werden. 
Bereits am Freitag spielten die Da-
men Elite ihre Qualifikation. Mit Wol-
fenschiessen, Menznau und Willisau 
starteten die drei NL-Teams im Kampf 
um die Medaillen. Wolfenschiessen 
qualifizierte sich für die Finalspiele 
am Sonntag. Für Willisau als Grup-
pen-.3. (Rang 9) und Menznau als 

Gruppen-5. (Rang 17) war das Tur-
nier nach der Vorrunde zu Ende. 
Wolfenschiessen durfte am Sonntag 
nochmals in den Finalspielen antre-
ten. Mit dem guten 6. Rang dürfen 
die Nidwaldnerinnen zufrieden sein.
In der Kategorie Herren Elite starte-
ten mit Menznau, Neuenkirch, Wi-
kon und Willisau vier Teams aus dem 
Verbandsgebiet. Leider schieden alle 
vier Teams nach den Gruppenspielen 
aus. Wikon, Neuenkirch und Menz-
nau klassierten sich als Gruppen-4. 
auf dem 13. Rang, Willisau landete 
als Gruppen-5. auf dem 17. Rang un-
ter 24 Teams.

In den Allgemeinkategorien starte-
ten mit Buochs, Grosswangen und 
Wikon drei Damenteams. Leider 
konnte sich kein Team als Gruppen-
sieger für die Finalspiele qualifizieren. 
Buochs und Wikon klassierten sich 
als Gruppen-2. auf dem 7. Rang, 
Grosswangen beendete das Turnier 
auf Rang 25 unter 36 Teams.

Die Herren Kategorie Allgemein 
spielte sowohl am Freitag wie auch 
am Samstag mit je 42 Teams. Als 
Gruppensieger qualifizierte sich Neu-
enkirch am Freitag für die Finalspiele, 
musste aber schlussendlich mit Rang 
6 Vorlieb nehmen. Schwyz (Rang 7) 
und Wikon (Rang 31) schieden nach 
den Gruppenspielen aus. Am Turnier 
vom Samstag gelang keinem Ver-
bandsteam der Gruppensieg. Buochs 
und Wolhusen (Rang 7), Küssnacht 

Punkte, Körbe, Tore in den Spielturnieren
Spiele
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und Sursee (Rang 19) sowie Kriens, 
Büron und Schlierbach (Rang 37) 
schieden ebenfalls nach den Grup-
penspielen aus.

Die Medaillen gewannen in der Kate-
gorie Damen Elite Täuffelen BE (Turn-
festsieger) vor Erschwil SO und Urte-
nen BE. Bei den Männern siegte 
Pieterlen BE (Turnfestsieger) vor Ma-
diswil BE und Grindel SO.

Indiaca und 3-Spiele-Turnier 
Aktive+ ohne Verbandsteams
Die beiden Spielturniere Indiaca und 
3-Spiele-Turnier fanden ohne Ver-
bandsvereine statt. Im Indiaca sind 
die Kantone Solothurn, Basel-Land 
und Tessin führend. Die Turnfest- 
sieger kommen aus Tecknau BL  
(Männer), Chiasso TI (Damen) und 
Niedergösgen SO (Mixed). Als Grup-
pensieger im 3-Spiele-Turnier waren 
die besten Teams aus: Davos GR (2 
Teams), Hemmental SH, Sion-Jeunes 
Sté de gym VS (2 Teams), Wintersin-
gen BL, Aubonne Sté de gym VD und 
Bussnang-Rothenhausen TG. 

Volley-Nights mit acht Inner-
schweizer Teams
Die beiden Volley-Nights-Turniere 
wurden von 233 Teams in 38 Grup-

pen zwischen 5 – 7 Teams, darunter 
acht Verbandsteams, besucht. Kriens 
Satus, Alpnach und Neudorf gewan-
nen als Gruppensieger die Auszeich-
nung. Wolhusen, Eschenbach und 
Neudorf (Gruppenrang 2), Schenkon 
(Gruppenrang 3), Hitzkirch (Grup-
penrang 4) verpassten den Gruppen-
sieg teilweise nur sehr knapp.

Unihockey-Night an zwei 
Abenden
Auch das Unihockey-Turnier wurde 
an zwei Spielabenden durchgeführt. 
Rickenbach klassierte sich in der ers-
ten Unihockey-Night auf dem star-
ken 5. Rang unter 19 Teams und ver-
passte die Auszeichnung nur um 
einen Rang. Beromünster wurde in 
der zweiten Unihockeynacht wie 14 
andere Teams auf dem 44. Rang. Bei 
den Damen waren keine Teams aus 
dem Verbandsgebiet im Einsatz. 

Netzball im Rahmenprogramm
Erstmals wurde im Rahmenpro-
gramm ein Turnier Netzball Mixed 
ausgetragen. 32 Teams spielten in 
vier Gruppen um den Turniersieg. 
Reiden konnte sich als Gruppensie-
ger für die Finalspiele qualifizieren. 
Nach einer Niederlage gegen Wal-
chwil ZG im Halbfinal konnte das 

Spiel um Rang 3 gegen Leuk-Susten 
VS gewonnen werden. Eschenbach 
und Hergiswil wurden Gruppen-3., 
Menznau mit Gruppenrang 4 und 
Gruppenrang 5 sowie Reiden 2 mit 
Gruppenrang 8 rundeten das gute 
Verbandsergebnis ab.

Bericht: Daniel Schneider 
Fotos: zvg
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Das erste Wochenende am Eid-
genössischen Turnfest in Aarau 
stand ganz im Zeichen der Ein-
zelwettkämpfe und dem Verein-
sturnen Jugend. Die Gerätetur-
ner mischten vorne mit und 
holten insgesamt sechs Podest-
plätze. 

Für ein erstes Highlight sorgten die 
beiden Rickenbacher Nicola Hüsler 
und Luca Gartenmann. Es war zu er-
warten, dass die beiden auch auf na-
tionaler Ebene durchaus vorne mit-
mischen konnten. Allerdings mussten 
auch sie zuerst ihren 5-Kampf fehler-
los absolvieren. Für ganz an die Spit-
ze reichte es nicht. Denn der Schatt-
dorfer Nino Epp war zu stark. Da 
konnten selbst die beiden Spitzen-
turner vom STV Rickenbach nichts 
mehr ausrichten. Nicola Hüsler und 
Luca Gartenmann lieferten sich ein 
Kopf-an-Kopf-Rennen um Rang zwei 
mit dem besseren Ende für Hüsler. 
Mit Manuel Bernet (Altbüron) auf 
Rang 6 schaffte es ein weiterer Lu-
zerner in die Top-10. Knapp dahinter 
auf Rang 11 klassierten sich Thomas 
Bättig (Reiden) und Livio Markzoll 
(BTV Luzern). 

Auf die Herren ist Verlass
Weitere gute Leistungen zeigten im 
K6 Anja Langensand (Obwalden, 
Rang 14), im K5 Lino Lang (Ballwil, 
Rang 15), Fabio Häfeli (Rickenbach, 
Rang 16) und Pascal Bättig (Altbü-
ron, Rang 18). Grossartige Dritte 
wurde Leonie Schär (BTV Luzern) bei 
den Turnerinnen der Kategorie 5. 
Auch Livia Odermatt (Obwalden) 
turnte in die Top-10. Bei den Herren 

Sechs Podestplätze am ETF in Aarau
GETU

sorgten allen voran Silvan Honauer 
(Ballwil), Patrick Wyss (Reiden) und 
Christoph Hüsler (Rickenbach) für 
Aufsehen. Honauer holte die Bronze-
medaille, die Ränge vier und fünf 
waren für Wyss und Hüsler reser-
viert. Auch Fabian Kugler (Roggliswil) 
und Stefan Irniger (Hitzkirch) erreich-
ten ein Top-20-Ergebnis. Auf die er-
fahrenen Herren ist eben Verlass!

Eine Medaille für Neuenkirch
Ein weiterer Sieg gab es bei den Ge-
räteturn-Damen. Chantal Zimmer-
mann (Neuenkirch) gewann gemein-
sam mit zwei weiteren Athletinnen 
die Goldmedaille. Ebenfalls in den 
besten 20 vorzufinden waren Moni-
ka von Rotz (Obwalden), Andrea Sta-
delmann (Willisau, Rang 13) und Ro-
mana Salvini (BTV Luzern, Rang 16). 
Den wohl attraktivsten Wettkampf 
boten die Turnerinnen und Turner 

der Kategorie 7. Mit den amtieren-
den Schweizer Meistern Simon Stal-
der (Rickenbach) und Sandra Garibay 
(BTV Luzern) hatte der Verband Lu-
zern, Ob- und Nidwalden zwei ganz 
heisse Eisen im Feuer.

Ein neues Gesicht an der Spitze
Doch es kam ganz anders. Bei den 
K7-Frauen gewann die 25-jährige 
Annja Keiser (Hünenberg). Sie gehör-
te nebst Sandra Garibay, Florence 
von Ziegler und Nicole Strässle (alle 
BTV Luzern) zu den Topanwärterin-
nen auf den Turnfestsieg. Damit 
schlägt sie die amtierende Schweizer 
Meisterin Sandra Garibay. Die wird 
mit einem Zehntelspunkt Rückstand 
Zweite. Die Bronzemedaille geht an 
Florence von Ziegler. Keiser geht da-
mit in die Geschichte des Turnsports 
ein und trägt für sechs Jahre den Ti-
tel «Turnfestsiegerin Geräteturnen 
Kategorie 7».

Turnfestsieg für Fabio Gasser
Kurmann, Gasser, Stalder; das alles 
bekannte Namen im Turnzirkus. Ih-
nen traute man den Turnfestsieg 
durchaus zu. Doch die Konkurrenz 
war sehr stark und wusste sich zu 
wehren. Die Athleten vom Verband 
Luzern, Ob- und Nidwalden turnten 
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in der ersten Abteilung. Gasser 
schlug gleich zu Beginn am Barren 
ein hohes Niveau an (9,90). Einer, der 
mithalten konnte, war Simon Stalder. 
Der überzeugte am Sprung mit 9,85 
und am Boden mit 9,75 und war lan-
ge Zeit auf Goldkurs. Zum Verhäng-
nis – und das war der entscheidende 
Moment in diesem spannenden und 
packenden Duell zwischen Gasser 
und Stalder – wurde ihm der letzte 
Gerätewechsel an die Schaukelringe.

Fabio Gasser ist neuer 
Turnfestsieger
Der Screen zeigte die ernüchternde 
Note von 9,00. Fast zeitgleich am 
Sprung legte Gasser den Grundstein 
für seinen Turnfestsieg. Mit 9,80 
überholte er Stalder um zwei Zehn-
telspunkte. Stalders Traum von ETF-
Gold löste sich innert Sekunden in 
Luft auf. Gasser hingegen durfte 
weiter hoffen, beobachtete den Ver-
lauf des Wettkampfes über die 
nächsten drei Abteilungen hinweg 
und freute sich, als feststand, dass 
der Titel des Turnfestsiegers ihm ge-
hörte. 

Der BTV-Luzern-Turner Fabio Gasser 
wird Turnfestsieger in der Königska-
tegorie 7 und löst damit Alexander 
Kurmann vom Tron ab. Der ist mit 
seiner Leistung nicht vollends zufrie-
den, wird neunter. Simon Stalder ver-
passte das Podest um winzige 0.05 
Punkte. Silber und Bronze gehen an 
Andreas Gasser (Belp) und Stefan 
Meier (Obfelden). Gasser seinerseits 
zieht eine positive Bilanz seines Wett-
kampfes. «Ich bin zufrieden, freue 
mich über diesen Turnfestsieg und 
auch auf das kommende Wochenen-
de, wo wir mit dem BTV dann im 
Vereinsturnen antreten», meinte 
Gasser abschliessend und verab-
schiedete sich Richtung Festmeile, 
wo einige Gratulanten auf ihn warte-
ten. 

Bericht und Fotos: Stefanie Meier
und Marianne Baschung
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In Aarau, wo sich rund 70'000 
Turner duellierten, massen sich 
auch die besten Kunstturner der 
Schweiz. In der Königsklasse P6 
gewannen Ilaria Käslin und Oli-
ver Hegi. Aus Innerschweizer-
sicht sorgten Linus Wolfisberg 
und Elias Weber für die High-
lights am Eidgenössischen Turn-
fest in Aarau. 

Dort wo sich sonst Eishockeyspieler 
treffen, turnte die Kunstturn-Elite 
der Schweiz. In der Kunsteisbahn 
Halle in Aarau trafen die Athleten 
nicht nur auf einen top ausgerüste-
ten Wettkampfplatz, sondern auch 
auf bis zu 2000 Zuschauer. Diese 
sorgten für eine wunderbare Stim-
mung. 

Wolfisberg bringt es auf den Punkt
Noch vor zwei Wochen, an der 
Schweizermeisterschaft der Junio-
ren, misslangen Linus Wolfisberg vie-
le Elemente. Doch beim Saisonhöhe-
punkt zeigte der Neuenkircher seine 
ganze Klasse. Der Turner des Pro-
gramms 4 startete am Reck mit einer 
guten Übung und konnte den Dop-
pelsalto rückwärts in den Stand tur-

nen. Die weiteren Geräte turnte der 
13-jährige Sportschüler sehr kons-
tant, dies brachte ihn vor dem letz-
ten Gerät in Führung. Am Barren 
unterliefen ihm zwar keine Fehler, 

weil sich aber der Zürcher Colin 
Schmid am Reck die höhere Note si-
cherte, reichte es nicht für den Sieg. 
Linus Wolfisberg zeigte sich äussert 
zufrieden: «Das ist das Highlight 
meiner bisherigen Turnkarriere.» 
Nicht zuletzt über seinen Auftritt an 
den Ringen konnte er sich sehr freu-
en: «Ich konnte heute zum ersten 
Mal die Stützwaage zeigen und 
dazu den Doppelsalto zum sicheren 
Stand turnen.» 

Herzog, Tamsel und Clayton 
können nicht über sich heraus-
wachsen
Ab dem Samstagmittag durften die 
Zuschauer bei den Elite Wettkämp-
fen beste Turnkunst geniessen. 
Nebst der Nationalmannschaft mit 
Oliver Hegi und Co. turnten auch 
Fabien Herzog, Dominic Tamsel, 
Iman Clayton und die Amateurtur-
ner. Bereits vor Wettkampfbeginn 
war klar, dass es von unseren drei 
Aushängeschildern eine top Leis-
tung brauchen würde, um in die 

Zwei Medaillen für Luzern, Ob- und Nidwalden 
in Aarau
Kunstturner
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Kränze zu turnen. Leider gelang die-
ser angestrebte «perfekte Wett-
kampf» keinem der Jungs. Trotzdem 
gab einige Lichtblicke. Zum Beispiel 
der, zum ersten Mal an einem Wett-
kampf geturnte, Kovacs Salto (Dop-
pelsalto über das Reck) von Domi-
nic, den er beinahe fangen konnte. 

Auch Fabien wusste wie immer mit 
einem sauberen Sprung zu überzeu-
gen und erhielt dafür sehr gute 
14.00 Punkte. Schlussendlich reich-
te es für Fabien zum 27. Rang und 
für Dominic zum 29. womit sie ei-
nen Kranz knapp verpassten.
 
Hegi’s Pferdübung macht den 
Unterschied
An der Spitze des Klassements liefer-
ten sich Oliver Hegi, Pablo Brägger, 
Christian Baumann und Benjamin 
Gischard einen sehr spannenden 
Kampf um den Sieg. 

Schlussendlich machte Hegi mit sei-
ner sensationellen Pferdübung den 
Unterschied zu seinen Gunsten. Bei 
den Frauen sicherte sich die Tessine-
rin Ilaria Käslin in Abwesenheit von 
Giulia Steingruber den Sieg.

Drei Turner unter den besten 24
Im Programm 1 zeigten Leon Schüp-
bach, Luca Schöll und Matheo-Luca 
Zrotz am Sonntagmorgen früh tolle 
Wettkämpfe. Leon konnte sich im 
Vergleich zu den Schweizermeister-
schaften steigern und den grossarti-
gen 9. Rang erturnen. Da nur die 
besten 24 Kunstturner der Schweiz 
am ETF startberechtig sind, ist es ein 
grosser Erfolg, dass zusätzlich Luca 
auf den 17. und Matheo-Luca den 
24. erturnt haben. 

Weber schon wieder auf dem Po-
dest
Im Programm 2 bewies Elias Weber 
aus Ebikon einmal mehr, warum er 
zu den besten seines Jahrgangs ge-
hört. Auch beim Saisonhöhepunkt in 
Aarau stand Weber als dritter auf 
dem Podest. Der Kunstturner mit 
Jahrgang 2008 konnte somit seinen 
Podestplatz von den Schweizermeis-
terschaften somit bestätigen. Knapp 
dahinter auf Rang fünf klassierte sich 
sein Teamkollege Ben Stadler, eben-
falls aus Ebikon.

Bericht: Raphael Wolfisberg
Fotos: Thomas Huwyler 

Auszug aus der Rangliste:
(* mit Auszeichnung)

Programm 1: (24 Turner)
1. Max Krüger, STV Frauenfeld*
9. Leon Schüpbach, 
 STV Neuenkirch
17. Luca Schöll, BTV Luzern
24. Matheo-Luca Zrotz
P2: (24)
1. Ben Schumacher, 
 STV Lenzburg*
3. Elias Weber, TV Ebikon*
5. Ben Stadler, TV Ebikon*
P3: (17)
1. Omar Ateyeh, 
 STV Opfikon-Glattbrugg*
P4: (12)
1. Colin Jaden Schmid, 
 TV Niederglatt*
2. Linus Wolfisberg,  
 STV Neuenkirch* 
P5: (24)
1. Jan Imhof, 
 TV Maisprach*
P6: (79)
1. Oliver Hegi, TV Lenzburg*
2. Pablo Brägger, 
 STV Oberbüren*
3. Christian Baumann, 
 TV Lenzburg*
27. Fabien Herzog, BTV Luzern
29.  Dominic Tamsel, 
 TV Wädenswil
44. Aron Spigaglia, 
 STV Rickenbach
47.  Iman Clayton, BTV Luzern
50. Leandro Isenegger, 
 STV Rickenbach
53. Valentin Vonesch, 
 STV Roggliswil
58. Michael Fischer, STV Rain
63.  Jonas Fischer, STV Rain
64. Daniel Lauber, BTV Luzern
74. Fabio Lippitsch, STV Rain
75. Yannick Wey, 
 STV Rickenbach

Detaillierte Ranglisten: 
www.aarau2019.ch
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Nationalturnen Andi Imhof (Bürg-
len) holt sich den Sieg in der Ka-
tegorie A und realisiert damit 
den klassischen Hattrick. Ein 
starker Auftritt gelang Simon 
Wandeler vom TV Grosswangen. 
Er triumphierte in der Leistungs-
klasse 2. 

Der Urner Andi Imhof hat in diesem 
Jahr zwei hochkarätige Ziele im  
Visier: einerseits den Sieg beim Eid-
genössischen Turnfest in Aarau an-
dererseits den Kranz am Eidgenössi-
schen Schwingfest in Zug. Das erste 
Vorhaben kann er nach dem ETF im 
Aargau bereits abhäkeln. Er sei sehr 
glücklich, dass er das erste sportliche 
Etappenziel 2019 erreicht habe, er-
zählte ein sichtlich erschöpfter, aber 
auch entsprechend erleichterter und 
gerührter Andi Imhof nach dem 
Schlussgang den Medien. Mit die-
sem Erfolg – dem dritten in Folge – 
ist für den 34-jähriger Athleten vom 
STV Bürglen ein Traum in Erfüllung 
gegangen. Dank dem klassischen 
Hattrick schrieb Andi Imhof ein un-
glaubliches Stück Turnfestgeschichte 
und stieg damit in die Fussstapfen 
des Eschenbachers Steve Anderhub, 
dem dieses Kunststück ebenfalls ge-
lang. Der Weg zum Sieg war aber 
auch für einen Routinier wie Imhof 
es mittlerweile ist, kein Zuckerschle-
cken. Insbesondere in den Vornoten 

Hattrick für Andi Imhof
Nationalturner

lief es für ihn nicht wie gewünscht 
und im ersten Gang Schwingen 
musste er gegen Ernst Bühler (STV 
Zihlschlacht) einen Gestellten hin-
nehmen. Doch dann lief der «Im-
hof-Motor». Er reihte Zweikampfsieg 
an Zweikampfsieg. Im Schlussgang 
traf er auf seinen 13 Jahre jüngeren 
Vereinskameraden Matthias Herger. 

Die beiden kennen sich natürlich 
bestens aus dem Training. Nach fün-
feinhalb Minuten musste sich der 
jüngere Herger dann aber doch das 
Sägemehl seines ehemaligen Lehr-
meisters abwischen lassen und Andi 
Imhof durfte sich zum dritten Mal in 
Folge zum ETF-Sieger krönen lassen. 

Gold für Roman Wandeler in der 
Kategorie L2
Nach Niederlagen gegen Jeremy 
Vollenweider und Robin Straub 
musste der Menzinger Marcel Bieri 
seine Titelambitionen begraben. 
Dank eines Exploits gegen Martin 
Roth zum Abschluss setzte sich der 
Primarlehrer an die zweite Stelle.  
Jeremy Vollenweider holte sich Rang 
drei. 104 A-Turner nahmen den  
Nationalturnwettkampf im Aarauer 
Schachen in Angriff. Ein Drittel durf-
te die Heimreise mit dem Kranz an-
treten, darunter auch die drei Gross-
wanger Reto Reichmuth (13.), 
Andreas Reichmuth (20.) und Samuel 
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Schwyzer (26.). Das Trio überzeugte 
mit ausgeglichenen Leistungen über 
die beiden Wettkampftage und blieb 
stets fokussiert. Dies zahlte sich aus, 
so dass sie sich bei der Rangverkün-
digung mit dem Eichenkranz schmü-
cken lassen konnten. 

Mit einem makellosen Notenblatt in 
den Vornoten trat der 17-jährige Ro-
man Wandeler zu den Zweikämpfen 
an. Der Buttisholzer im Dress des TV 
Grosswangen gehörte zum engsten 
Favoritenkreis und diesem Druck 
hielt er Stand. Seine Stärken im Rin-
gen und insbesondere Schwingen 
spielte der Polymechanikerlehrling 
anschliessend richtig aus. Er liess sei-
nen Gegner nicht den Hauch einer 
Chance und durfte so seinem bisher 
ansehnlichen Palmarès in den Spar-
ten Nationalturnen und Schwingen  
eine weitere Goldmedaille hinzufü-
gen. Dem Willisauer Philipp Marti 
gelang in derselben Kategorie als 
neunter ebenfalls ein toller Erfolg auf 
eidgenössischer Ebene. In der Leis-
tungsklasse 1 gelang Gino Wespe 
vom ESV Eschenbach ein starker 
Auftritt. Nach dem Punktemaximum 
in den Vornoten gelangen ihm zwei 
Siege und ein Gestellter im Ringen 
und Schwingen. Am Ende  wurde 
der 9-jährige mit dem tollen zweiten 
Platz belohnt. Sein Vereinskamerad 
Ueli Rölli feierte in der Kategorie J2 
einen Start-Ziel-Sieg. Er reihte 
Höchstnote an Höchstnote und so 
war er der logische Gewinner der 
Kategorie Jugend 2. John Ani (Rogg-
liswil) und Fabio Gisler (Bürglen) si-
cherten sich Silber und Bronze. We-
genstetten vor Eschenbach und 
Netstalt oder Tim Schreiber vor Toni 
Rölli und Sales Tschudi so lautete die 
Reihenfolge in der Kategorie Jugend 
1. Die Podestplätze bei den Piccolos 
belegten Lukas Thomi (Wigoltingen), 
Kevin Wolf (Niederwil) und Livio Bur-
ri (Grosswangen).  

Bericht: Esther Peter
Fotos: zvg
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ETF 2019 – Impressionen

Bereits am Bahnhof wurde man 
von schönen Blumeninstallatio-
nen in den ETF Farben begrüsst. 
Der Weg Richtung Festgelände 
führte vorbei an Geschäften, 
welche ihre Schaufensterausla-
gen dem Turnfestfieber ange-
passt hatten. Auch führte der 
Weg am STV-Hauptsitz vorbei. 

Gleich vor dem Festgelände wünsch-
te die dort ansässige Hirslandenklinik 
mit einem riesigen Transparent allen 
ein unfallfreies Turnfest. Empfangen 
wurde man von der Schachen-Turn-
halle zu seiner Linken und geradeaus 
blickend von einer wunderbar einla-
denden Food und Getränke-Meile 
unter einer mit Lichterkettenge-
schmückten Baum-Allee, einfach 
herrlich. Hinter dieser Allee waren 
die kleineren und grösseren Party- 
und Barzelte angesiedelt. Auch unse-
re Sponsoren waren mit coolen Stän-
den vertreten, so konnte man zum 
Beispiel die neuste Generation von 
Airtracks testen, sich an einem Klet-
terpark versuchen, jede Menge 
Wettbewerbe mitmachen und und 
und …  Eine der Hauptattraktionen 
war aber sicherlich der Ninja Warrior 
Parcours, wo sich Wagemutige so 
schnell wie möglich über Hindernisse 
hangeln und durchkämpfen musste, 
die jeweiligen Sieger wurden dann 
zum «Gymnastics Hero» ernannt. Es 
gab auch einen «Ring Waterings 
Contest» wo Hartgesottene an den 
Schaukelringen synchron zu zweit 
oder alleine eine Übung mit anschlie-
ssenden Ringabgang in die Aare zei-
gen konnten. Mitten im Gelände war 
mit grossen Holzbuchstaben das 
Wort «Aarau» aufgestellt worden 
und erfreute sich als Fotosujet 
grosser Beliebtheit. In den hinteren 
Bereichen waren all die Leichtathleti-
kanlangen sowie die Reithalle und 
ein grosses Turnzelt angesiedelt. Be-
reits früh morgens herrschte schon 
emsiges Treiben. Überall eilten Verei-
ne umher, die einen putzmunter, die 
andern noch etwas übernächtig. Da 

und dort wurde bereits eingeturnt. 
Einzelne Gymnastikgruppen übten 
auf dem Asphalt oder auf Grünflä-
chen nochmals ihre Vorführungen 
und Turnerinnen und Turner mit gro-
ssen Sporttaschen hasteten eiligst 
vorbei. Auch die Farbenvielfalt war 
riesig. Viele Vereine hatten sich spe-
ziell fürs ETF neu eingekleidet. Die 

langjährigen Vereinstrainer wurden 
gegen Neue eingetauscht und die 
«Turndressli» funkelten in den neuen 
Trendfarben, um, wer weiss, viel-
leicht noch ein, zwei Zehntel bei den 
Wertungsrichtern heraus zu schin-
den.

Bericht: Isabelle Weibel
Fotos: zvg
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ETF 2019 – Impressionen
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Thomas Jäger, Gesamtwettkampf-
chef: «Ich bin äusserst zufrieden, es 
war das perfekte Turnfest mit her-
vorragend sportlichen Leistungen. 
Ich habe extrem viele positive Feed-
backs erhalten zu den schönen und 
fairen Anlagen. Am Schluss das Zit-
tern um den Turnfestsieg hätte nicht 
knapper und spannender ausfallen 
können – der STV Wangen ist ein 
sehr breitgefächerter Turnverein und 
ein würdiger Turnfestsieger für Aa-
rau. Die finalen Zahlen sehen so aus: 
Es waren insgesamt ca. 69 000 Ath-
letinnen und Athleten mit Betreuer 
und Trainer, aufgesplittet auf 40 500 
Aktive / Frauen / Männer / Senioren 
und 22 500 Jugendliche. Spannend 

Ein perfektes Turnfest:
Stimmen von der Fazit-Pressekonferenz

ist, dass von den älteren Turnenden 
49 % weiblich und 51 % männlich 
waren. Bei der Jugend war es umge-
kehrt, zwei Drittel weiblich und nur 
ein Drittel männlich. Ausserdem gab 
es am ersten Wochenende 39 000 
und am zweiten Wochenende 
120 000 Resultate zu verarbeiten.»

Ruedi Hediger, STV-Geschäftsführer: 
«Für den STV war dieses ETF ein ab-
solutes Highlight. Biel war schon su-
per, aber Aarau war noch besser be-
dingt durch das Wetter. Ziel ist, dass 
ein ETF ein Erlebnis für alle Turnen-
den werden wird, auch für die 
Besucher. Und dazu trägt ein ein-
wandfreier Ablauf auf den Wett-

kampfplätzen, gute und faire Bewer-
tungen aber auch alles was rund um 
den Wettkampf läuft, dazu bei. Aus 
Sicht des STV sah man, dass seit Biel 
noch perfekter geturnt wird – das 
Turnen entwickelt sich, man sehe po-
sitiv in die Zukunft.»    

Alex Hürzeler, OK-Präsident ETF 
2019: «Ich bin glücklich, zufrieden 
und beeindruckt. Von den sportli-
chen Leistungen, den positiven Feed-
backs, der super Stimmung. Erst 
während dem Fest wurden mir die 
Dimensionen bewusst! Aarau be-
wegt die Schweiz, sie hätten es ge-
schafft!»  
 Bericht: Ursula Hunkeler

Der STV Buchrain hatte seinen Auf-
tritt Gymnastik Kleinfeld am Freitag-
morgen, 21. Juni bereits um 08.12 
Uhr. Nach der Vorführung verab-
schiedete sich Jörg Andergassen 
nach 30 Jahren Wettkampfteilnah-
men bei seiner Gruppe – er wird als 
Turner seiner Riege aber treu blei-
ben. «Vor 30 Jahren hat meine Frau 
Linda die Kleinfeldgymnastik ge-
gründet und ich war damals als 
Mann ein Exot», meinte Jörg. 

Verabschiedung von Jörg Andergassen

«Ich habe viele, viele Turn- und Ver-
bandsfeste erlebt, den Vereinszu-
sammenhalt und den Plausch genos-
sen, aber jetzt ist Schluss!» Er wurde 
mit einem schönen Geschenk von 

den beiden Leiterinnen Ramona We-
spi und Seline Stadelmann über-
rascht. 

Bericht und Fotos: Ursula Hunkeler
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Neue Köpfe

Name: Bisang
Vorname: Carmela
Wohnort:  Kottwil
Geburtsdatum: 11. April 1997
Zivilstand: ledig
Beruf: Studentin Veterinärmedizin und
 Fitnessinstruktorin ONE Training
Hobbys: Geräteturnen, Triathlon, Skifahren,
 Wandern, Sport allgemein 
Lieblingsessen: Lasagne und Riz Casimir
Mein Verein: STV Ettiswil
Vereinstätigkeit: Administrative Leitung Jugend,
 Leiterin Geräteturnen 
Verbandstätigkeit: Korrektorin Inform  

Was hat dich bewogen dieses Amt zu übernehmen?
Ich habe schon als Kind immer gerne gelesen und es ist eine interessante 
Möglichkeit für mich, immer über das neuste Geschehen im Turnverband in-
formiert zu sein.

Was findest du, sollten die Turnerinnen und Turner aus
dem Verbandsgebiet von dir wissen?
Das Turnen, insbesondere auch das Geräteturnen, und das Vereinsleben be-
reiten mir grosse Freude und ich freue mich immer, wenn ich junge Turnerin-
nen und Turner für den Turnsport begeistern kann.

Was fasziniert dich am Turnsport? 
Mich fasziniert das Zusammenspiel zwischen Einzelsport und Teamsport. Man hat als Turner viele Möglichkeiten sich 
mit seinen eigenen Stärken im Verein einzubringen, sei dies in einem Teamwettkampf oder als Einzelwettkämpfer. 
Zudem ist man auch als Einzelwettkämpfer nie alleine. Die Zusammengehörigkeit in einem Turnverein / Turnverband ist 
eine grosse Stärke des Turnsports.

Bisher unerfüllter Traum?
Haus am See.

Slogan für deine Abteilung? 
Freude an der Aufgabe erleichtert die Arbeit!

Abteilung
Kommunikation,

Korrektorin
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Rolf Bättig ist in Altbüron auf ei-
nem Bauernhof aufgewachsen. 
Diese Begegnung ist für mich 
ganz besonders speziell, da wir 
uns sehr häufig begegnen. 

Sicher gibt es zwischendurch auch 
Monate wo es ruhiger wird, aber 
ganz speziell während der Wett-
kampfphase sind unsere Begegnun-
gen sehr häufig; aber nicht immer 
gleich intensiv. Die Wettkampfphase 
ist nicht mehr nur von April bis Sep-
tember. Nein, seit dem auch die Hal-
lenleichtathletikwettkämpfe  besucht 
werden, werden einfach zwischen 
Oktober und Dezember sowie März 
und April die Begegnungen weniger. 
Warum ist diese Begegnung für mich 
so speziell? Rolf ist auch der Haupt-
trainer der Leichtathletikriege Altbü-
ron und somit der Haupttrainer von 
meinem Sohn, der jetzt seit mehre-
ren Jahren aktiv 10-Kampf bestrei-
tet, und somit ein sehr, sehr wichti-
ger Ansprechpartner ist. 

Aber zuerst zur Person: Rolf Bättig ist 
am 30. Januar 1968 in Altbüron ge-
boren. Nach der obligatorischen 
Schule in Altbüron, Grossdietwil und 
Zell absolvierte Rolf die Kaufmänni-
sche Ausbildung. Bereits mit 19 Jah-
ren zügelte Rolf nach Lausanne, um 
die französische Sprache zu lernen. 
Anschliessend arbeitete Rolf bei ei-
ner Versicherung und lernte dort sei-
ne heutige Frau Corina kennen. Nach 
einem 7-monatigen Auslandaufent-
halt in Australien hat Rolf in verschie-
denen Betrieben gearbeitet, um Pra-
xis zu erhalten. Rolf ist verheiratet 
mit Corina Bättig. Corina ist ebenfalls 
Trainerin der Leichtathletikriege Alt-
büron. Zusammen haben sie zwei 
Söhne Joël und Pascal. Joël ist aktives 
Mitglied der Leichtathletikriege und 
turnt im Barrenprogramm der Aktiv-
riege STV Altbüron. Pascal ist in der 
Leichtathletik- und in der Geräterie-
ge und turnt ebenfalls im Barren- 
und zusätzlich im Bodenprogramm 
mit. Nachdem sich die Familie ein 

Begegnung: Rolf Bättig, STV Altbüron

schönes zweckmässiges Eigenheim 
erbaut hatte, war Rolf bis vor kurzem 
als Sachbearbeiter Verkauf bei der 
Firma Connex AG, Reiden tätig. In 
den letzten Jahren hat sich Rolf im-
mer wieder darüber geäussert, die 
Arbeit hier gefällt mir sehr gut, aber 
ich möchte einfach noch einmal eine 
neue Herausforderung annehmen. 
Hervorragend passte das Anforde-
rungsprofil der IV, die für die Einglie-
derung in die Arbeits – oder Berufs-
welt eine Stelle im Angebot hatten. 
Rolf packte diese Chance und ist be-
reits mitten in diesem neuen an-
spruchsvollen Tätigkeitsfeld. Natür-
lich könnte man zu den beruflichen 
Tätigkeiten noch viele interessante 
Details erzählen. Jetzt aber zur Tur-
nerlaufbahn. 

Mit sieben Jahren trat Rolf in die Ju-
gendriege Altbüron ein, damals un-
ter der Leitung von Sepp Rölli. Viele 
seiner Jugikollegen in Altbüron be-
suchten auch das Kunstturnen. Mit 
verschiedenen erfolgreichen Kunst-
turnern wie etwa Stefan Häfliger,  
besuchte Rolf die Trainings der 
Kunstturner unter Heinz Bernet. Spä-
ter entdeckte Rolf die Freude am 
Werfen und hat auch gespürt, dass 
im Wurf gewisse Talente schlum-

mern. Mit Lektüren und Hilfsmitteln 
hat Rolf die Wurftechnik laufend ver-
bessert und so die Limite für die 
Schweizermeisterschaften erreicht. 
Als es dann soweit war, und Rolf mit 
den anderen Athleten bereit stand, 
war er recht nervös. Rolf war der ein-
zige Athlet der keinen eigenen Speer 
mit dabei hatte und überhaupt war 
das einer der 1. Auftritte auf einer 
grossen Bühne. Der 1. Wurf wollte 
ihm nicht so gelingen, wie er sich das 
gewünscht hatte, meinte er jeden-
falls. Gerade mit diesem Wurf wurde 
er Juniorenschweizermeister im 
Speerwurf. 

In der Berufsschule in Willisau lernte 
Rolf Markus Weder von der Leicht- 
athletikriege Willisau kennen, und 
wechselte in die Riege nach Willisau. 
Ein eidgenössischer Kranz im Zehn-
kampf das wäre schon noch schön. 
Dieses Ziel wollte Rolf fortan am 
Eidg. Turnfest in Luzern erreichen. 
Bereits die geforderte Limite für die 
Teilnahme zu sichern, war eine 
grosse Herausforderung, da das 
Wetter überhaupt nicht optimal war. 
Aber setzt man sich ein Ziel, was im-
mer wieder das Motto von Rolf ist, 
ist fast alles möglich! So erreichte 
Rolf während dem Wettkampf seines 
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Lebens mit 6246 Punkten am ETF in 
Luzern den begehrten Kranz im 
Zehnkampf. Neben den sportlichen 
Tätigkeiten besuchte Rolf bereits in 
jungen Jahren Leiterkurse und stellte 
das Wissen in der Leichtathletikriege 
Altbüron wie auch bei den Aktiv- 
turnern zur Verfügung. Auch als 
Oberturner war es für Rolf immer 
wichtig, die Leistungen zu steigern, 
aber nicht auf Kosten der Kamerad-
schaft. Die Kameradschaft ist ein 
wichtiges Element in einem Turnver-
ein. Da die Durchmischung von «alt» 
und «jung» sehr interessant ist, kön-
nen die jüngeren von den Erfahrun-
gen der älteren Semester lernen. Mit 
der Leiter- oder Trainertätigkeit ste-
cken wir bereits mitten in Rolfs wich-
tiger Tätigkeit. Mit Rolf Bättig und 
seinen Kolleginnen und Kollegen im 
Trainerstab der Leichtathletikriege 
Altbüron ist eine Organisation heran-
gewaschen, auf welche viele Vereine 
in der ganzen Schweiz neidisch sind, 
dass dies überhaupt in einem Land-
verein möglich ist. Nicht nur neidisch 
auf die Organisation sind viele Athle-
tinnen und Athleten aus nah und 
fern. Durch die Konstellation dass 
mein Sohn direkt betroffen ist, kann 
ich auch gut beurteilen, wie wichtig 
eine solche ganzheitliche Betreuung 
der Athletinnen und Athleten ist. 
Sein bekanntes Sprichwort «ohne 
nüt chont nüt», welches Rolf immer 
wieder gerne erwähnt, wenn es um 
die Trainingsplanung oder Wett-
kampfplanung geht. Nahezu zehn 
Jahre leitet und gestaltet er die Trai-
nings der Leichtathletikriege Altbü-
ron und ist wie selbstverständlich an 
den Wettkämpfen immer mit dabei. 
Ich kann mich nicht erinnern, dass 
jemand einmal alleine an einem Start 
nicht durch das Trainerteam betreut 
und umsorgt wurde. Aber Rolf ist 
nicht nur ein Betreuer, nein Rolf fin-
det immer die richtigen Worte für die 
Motivation und hat unglaublich viele 
Kenntnisse über das Wissen in der 
Leichtathletik und einen tollen Um-
gang mit Menschen. Das heisst: Rolf 

kann alle mit den gesteckten realisti-
schen Zielen weiterbringen. Der Ath-
let oder die Athletin muss dies auch 
wollen. Neben den tollen Fähigkeiten 
als Trainer kann Rolf auch interessan-
te und spannende Berichte über sei-
ne Athletinnen und Athleten schrei-
ben. Die Zeilen und Worte sind 
jeweils so treffend, dass es eine Freu-
de ist, diese zu konsumieren. Eine 
der grössten Erfolge in seiner Trainer-
laufbahn ist die Erfolgsgeschichte, 
wie er Géraldine Ruckstuhl zur Welt-
meisterin U18 im Siebenkampf form-
te und das in einem Landverein ohne 
eigene grosse Leichtathletikanlagen. 
Die Arbeit, die Rolf als Trainer und als 
Mensch leistet, ist unbezahlbar aber 
unglaublich wertvoll und wird noch 
wertvoller wenn man von andern 
Athleten hört, dass sie ohne Trainer 
oder Betreuung an die Wettkämpfe 
gehen und somit von den Leistungen 
her bereits eingeschränkt sind. Oder 
ein anderes Beispiel – wenn Rolf fest-
stellt, dass eine Athletin oder ein 
Athlet dringend ein Vorbereitungs-
training für einen Wettkampf benö-
tigt, macht er in seiner Mittagszeit 
mit einem Sandwich Pause auf dem 
Trainingsplatz und bietet so die Mög-
lichkeit, sich optimal auf den Wett-

kampf vorzubereiten. Ist eine Athle-
tin oder ein Athlet ohne Betreuer auf 
dem Wettkampfplatz, ist das für Rolf 
selbstverständlich, auch ihm die Hilfe 
anzubieten. Unterdessen schreibt 
Rolf auch Trainingspläne für Athletin-
nen und Athleten, die nicht im STV 
Altbüron sind. Das sind Athletinnen 
oder Athleten die weiterkommen 
möchten, aber im eigenen Verein 
keine Möglichkeit haben, zu betreu-
ten Trainingsplänen zu kommen. Die 
Trainingspläne schreiben ist das Eine, 
aber die Pläne abgestimmt auf die 
weiteren Aktivitäten wie Schulausbil-
dung, Hobbies oder Ferien abzustim-
men, ist eine echte Herausforderung. 

Rolf, was Du für diese Jugendlichen 
machst, ist vorbildlich und dafür ge-
hört Dir ein riesiges Dankeschön. Ich 
wünsche Dir jedenfalls die beste Ge-
sundheit, die du dir wünschst. Aber 
nicht nur damit du für die Athletin-
nen und Athleten weiterhin da bist, 
sondern dass Du auch die Stunden 
mit deiner Familie und Freunden so 
geniessen kannst, wie Du dir das 
wünschst. 

Bericht und Fotos:  
Hans Peter Steffen
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Vorschau

Neu wird der Turnverband jeweils im 
Frühling und Herbst einen Themen-
abend zu einem aktuellen Thema or-
ganisieren. 

Am 21. Oktober laden wir alle inter-
essierten Mitglieder vom Turnver-
band zum Thema  «Umgang mit Di-
gitale Medien im Verein» ein.

Die Cool and Clean Vertreterin vom 
Kanton Nidwalden wird an diesem 
Abend gerne eure Fragen beantwor-
ten.

Bist du dabei? Dann reserviere dir 
den 21. Oktober 2019 schon jetzt. 
Weitere Infos folgen in der nächsten 
Inform-Ausgabe. 

Vorschau Themenabend

  

Kursdatum: 19. Oktober 2019
Kursort: Emmenbrücke, 
 Rossmooshalle
TEKU: 10.10 Uhr bis 
 ca. 16.00 Uhr

Hauptleiterkonferenz:    
 09.00 bis 10.00 Uhr

In diesen TEKU integrieren wir die 
Hauptleiterkonferenz.

Wir würden es sehr schätzen, wenn 
von jedem Verein der / die techn. Lei-
ter/-in an der Hauptleiterkonferenz teil-
nimmt. Falls die technische Leitung 
verhindert ist, soll wenn immer mög-
lich ein Ersatz delegiert werden. Infor-
mationen und Anliegen aus dem Ver-
band und der Abteilung Aktive plus 
gelangen so direkt zu euch. Auch kön-
nen in direktem Kontakt eure Fragen 
und Anliegen beantwortet werden. 

Die Teilnahme am ganzen Teku ist 
nicht zwingend erforderlich. Du bist 
aber herzlich für den gesamten Teku 
eingeladen.

Für die Teilnehmer der Hauptleiter-
konferenz wird ein Kaffee mit Zopf 
vom Turnverband offeriert.

Teku Aktive plus (35+ / 55+) mit Hauptleiterkonferenz 



Sportberichte

34

Anlässlich der Regionenmeister-
schaften Pilatus vom Samstag,  
4. Mai 2019 in Kerns fanden sich 
rund 500 Turnerinnen aus der 
Region Pilatus zum Kräftemes-
sen ein. 

Sehr eng ging es in der Kategorie 5 
zu und her. Mara Lengwiler (BTV Lu-
zern) startete sehr gut in den Wett-
kampf und zeigte am Boden eine 
fantastische Darbietung, welche mit 
9.70 Punkten belohnt wurde. Ihre 
Teamkollegin Leonie Schär zeigte 
ebenfalls eine solide Leistung am sel-
ben Gerät. Gleichzeitig griff Alissa 
Widmer (STV Hochdorf) an den Rin-
gen in den Wettkampf ein und zeig-
te dort eine starke Übung, welche ihr 
die Note 9.55 einbrachte. Alissa 
konnte an allen Geräten ein hohes 
Notenniveau halten und erhielt als 
Abschluss am Boden für ihre makel-
lose Übung die Tageshöchstnote 
9.90. In der zweiten Abteilung stieg 
Livia Odermatt (STV Sarnen) am Bo-
den stark in den Wettkampf ein. Gut 
startete auch Salome Odermatt (Ge-
räteriege Sachseln); sie konnte sich 
zudem von Gerät zu Gerät steigern. 
Am Schluss reichte es um winzige 
0.05 Punkten nicht für den Sieg. Die-
ser ging mit 38.30 Punkten an Alissa 
Widmer, Dritte wurde Livia Oder-
matt.

Ein Kopf an Kopf Rennen gab es 
auch und der Kategorie 6. Die BTV 
Luzern Turnerinnen Kim Jud, Larissa 
Bänninger und Noana Küng starte-
ten am Boden und Anja Langensand 

Tageshöchstnote für Alissa Widmer
Kerns: Regionenmeisterschaft Pilatus

(Geräteriege Sachseln) am Reck fast 
punktgleich in den Wettkampf. Nach 
dem zweiten Gerät ging Larissa in 
Führung. Mit einer starken Übung an 
den Ringen holte Anja nach dem 
Dritten Gerät auf und war nun ein 
Zehntel Punkt hinter Larissa. Beide 
patzen aber am letzten Gerät, womit 
der Sieg mit 37.65 Punkten an Kim 
Jud ging. Mit 0.05 Abstand hinter ihr 
klassierte sich Larissa Bänninger. 
Anja Langensand und Noana Küng 
teilten sich den 3. Platz. 

In der Königskategorie 7 ging der 
Sieg nicht ganz unerwartet an Sand-
ra Garibay (BTV Luzern). Die Schwei-
zermeisterin startete gleich mit ihrer 
Paradedisziplin Sprung. Auch an den 
anderen Geräten zeigte sie ihre Bril-
lanz und gewann schlussendlich ver-
dient mit 38.40 Punkten. In der glei-
chen Gruppe turnte auch Paciane-Bo 
Studer (TZN Nidwalden). Sie startete 
jedoch etwas verhalten, steigerte 
sich aber von Gerät zu Gerät und 
zeigte als Abschluss am Boden eine 
elegante, fast fehlerfreie Darbietung 
und sicherte sich somit die silberne 
Medaille. Für eine Überraschung 
sorgte Yvana Riebli (Geräteriege 
Kerns). Nach einem Jahr verletzungs-
bedingter Pause stieg sie dieses Jahr 
wieder in die Wettkampfsaison ein 
und zeigte, dass mit ihr zu rechnen 
ist sie holte sich den 3. Rang.

Monika von Rotz (Geräteriege Kerns), 
letztjährig noch in der Kategorie 7 
startend, sicherte sich den Sieg in der 
Kategorie Damen. Sie turnte vor al-

lem am Boden und an den Ringen 
sehr stark. Der zweite Platz ging am 
Melanie Levi (BTV Luzern) und den 
dritten Platz teilten sich Chantal Röt-
heli (STV Sarnen) und Larissa Kur-
mann (TZN Nidwalden). 

 
 

Bericht: Isabelle Weibel
Fotos: Marianne Baschung

V.l.n.r.:    

Paciane Bo Studer – Rang 2 – TZN Nidwalden

Sandra Garibay – Siegerin – BTV Luzern

Yvana Riebli – Rang 3 – Kerns
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Der Sonntag, 5. Mai 2019 stand 
ganz im Zeichen des Turnernach-
wuchses. An diesem Tag trafen 
sich die «Kleinen» der Kategori-
en K1 – K4 an den Jugendmeister-
schaften in Buochs. Total 146 Bu-
ben turnten mit. Die Kleinsten 
mussten an diesem Tag schon 
früh aus den Federn, denn  
der Einmarsch war bereits auf 
08.30 Uhr angesetzt. 

Elio Galliker (TiV Littau) schien dies 
aber nichts auszumachen. Er startete 
an den Ringen und turnte dort gleich 
die Tageshöchstnote seiner Katego-
rie. Auch am Barren und am Boden 
zeigte er die besten Übungen seiner 
Kategorie 1 und holte sich mit 47.15 
Punkten verdient den Sieg. Sein 
Teamkollege Davide Masciulli (TiV 
Littau) startete in der Kategorie 2 mit 
Sprung etwas gemütlicher in den 
Wettkampf. Drehte anschliessend 
am Barren auf und am Boden starte-
te er voll durch und erhielt für seine 
super Übung die Tageshöchstnote 
9.70. Er sicherte sich damit mit total 
46.50 Punkten den Sieg. Alle guten 
Dinge sind drei, denn auch Bryan 
Renggli (Tiv Littau) startete souverän 
mit Sprung in den Wettkampf  
und holte sich dort gleich die  
Tageshöchstnote seiner Kategorie  
3. Dies gelang ihm anschliessend 
auch noch am Barren und am Boden. 
Mit total 47.20 Punkten holte er sich 
verdient die goldene Medaille. Am 
Nachmittag um 14.00 Uhr waren die 
K4er an der Reihe. Dort startete Da-
vid Müller (STV Sempach) hervorra-

Dreifachsieg für TiV Littau
Buochs: Jugendmeisterschaft K1 – K4 

gend in den Wettkampf und holte 
sich gleich zu Beginn am Reck die 
Kategorienhöchstnote an diesem 
Gerät. Livio Albisser (STV Büron) 
startete am selben Gerät eher etwas 
verhalten. Die weiteren Geräte turn-
ten beide in etwa auf Augenhöhe. 
Am letzten Gerät dem Barren gab 
Livio aber nochmals Vollgas und hol-
te sich da die Kategorienhöchstnote. 
Am Ende reichte es aber um einen 
Zehntel nicht für den Sieg. Dieser 
ging mit 46.50 Punkten an David 
Müller, Silber ging an Livio Albisser 
mit 46.40 Punkten.

Bericht: Isabelle Weibel
Fotos: Fabienne Felder
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LMM Vorrunde
Hitzkirch: 8. Mai 2019

Wenn man an Leichtathletikwett-
kämpfe denkt, hat man warmes 
sonniges Wetter vor Augen. Na-
türlich im Frühling oder besonders 
bei den ersten LMM Wettkämpfen 
ist man sich vieles gewohnt – es 
hat schon geschneit. Nein, ge-
schneit hat es nicht aber der starke 
Regen hat die Athletinnen und 
Athleten vor grosse Herausforde-
rungen gestellt. 

Trotz starken Regenfällen konnte 
man keine unmotivierten Turnerin-
nen und Turner oder Kampfrichte-
rinnen und Kampfrichter feststellen. 
Das OK vom Turn- und Sportverein 
Hitzkirch strahlte zusammen mit den 
Ressortverantwortlichen eine solche 
Ruhe und Freude aus, dass aus die-
sem LMM-Wettkampf trotzdem ein 
toller Anlass geworden ist. Die Be-
treuer/-innen treiben die Teilne-
mer/-innen an, um sie immer wieder 
warm und bereit zu halten und 
trotzdem Höchstleistungen zu erzie-
len. Die Teilnehmerzahlen waren et-
was tiefer, was darauf zurückzufüh-
ren ist, dass der Wettkampf nicht 
wie üblich vor dem Auffahrtstag im 
Programm enthalten war. Der Chef-
LMM Franz Keel war mit dem Wett-
kampf vollumfänglich zufrieden, na-
türlich wäre es schön, wenn noch 
mehr Vereine vom Turnverband Lu-
zern, Ob- und Nidwalden den Wett-
kampf in das Programm aufnehmen 
würden. Aber durch das Eidg. Turn-
fest im Juni haben halt alle Vereine 
ein gedrängtes Programm, so urteilt 
Franz Keel die Teilnahme. Erfreulich 
die verschiedenen Vereine aus an-
grenzenden Verbänden, die diese 
Wettkampfmöglichkeit genützt ha-
ben. Der LMM-Wettkampf ist ein 
Mehrkampf mit mehreren Teilneh-
mern. Trotzdem ist es immer wieder 
interessant die Einzelleistungen zu 
sehen. Bei den männlichen Kategori-
en ist es Simon Leu vom STV 
Buchrain der 3523 Punkten erreich-
te. Mit 3279 Punkten Nicola Weber 
ebenfalls STV Buchrain und 3270 

Punkten Caspar Luca von der LV  Bu-
cheggberg STV. Bei den Damen er-
reichte Lea Grüter vom STV Rogglis-
wil mit 2584 Punkten die höchste 
Punktzahl. Dahinter mit 2247 Punk-
ten vom STV Beinwil, Isabelle Bütler 
und Cynthia Wey ebenfalls STV Bein-
wil 2201 Punkte.

Rangliste Mannschaften: M30 und äl-
ter STV Bucheggberg vor dem STV 
Wolhusen. Bei den Männern Aktive 
stand der STV Buchrain im 1. Rang 
vor dem STV Ballwil. Bei M U16 stand 
der STV Buchrain im 1. Rang wie auch 
bei den M U18. Bei Frauen / Männer 

Mixed siegte der STV Roggliswil vor 
dem STV Nebikon und bei den U18 
MW der STV Nebikon. Sieger bei den 
Frauen Aktive war der STV Beinwil vor 
dem STV Ballwil. Bei U14 W siegte 
wieder der STV Buchrain und bei U16 
W der TV Grosswangen. Zuoberst auf 
dem Podest bei U18 W stand der TSV 
Kestenholz vor dem STV Buchrain. 
Herzliche Gratulation zu den tollen 
Resultaten. Der STV Buchrain war mit 
sechs Mannschaften am Start und so-
mit der grösste startende Verein. 

Bericht und Fotos: 
Hans Peter Steffen
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Fachtest Meeting
Langnau: 10. Mai 2019

Am 10. Mai 2019 fand in Langnau 
das Fachtest Meeting statt. An-
geboten wurden die Disziplinen 
Fachtest Allround mit den Spie-
len «GOBA» und «Beach», sowie 
Fachtest Korbball. 

Gestartet wurde in den Kategorien 
«Aktive» und «Frauen / Männer». 
Wiederum nutzten zahlreiche Vereine 
aus dem Verbandsgebiet die attrakti-
ve Möglichkeit, sich auf die kommen-
den Wettkämpfe, insbesondere auf 
das immer näher rückende Eidgenös-
sische Turnfest, vorzubereiten. Jede 
Gruppe bestritt zwei Durchgänge, 
deren Note zusammen das Schlussre-
sultat ergaben. Nach getaner Arbeit 
konnte man sich in der Festwirtschaft 
des STV Langnau verpflegen lassen 
und seine Leistungen feiern.

In der Kategorie Aktive in der Disziplin 
Fachtest Allround setzte sich wie im 
Vorjahr der STV Kerns durch. Dank 
zwei exakt gleich starken Durchgän-
gen sicherten sie sich mit einer 
Schlussnote von 19.72 den ersten 
Rang. Den zweiten Rang sicherte sich 
der STV Nebikon. Dank einem un-
glaublich starken Durchgang 2 durfte 

Nebikon mit der Schlussnote 19.40 
das zweithöchste Treppchen bestei-
gen. Direkt dahinter, als Drittplatzier-
ter, durfte der Gastgeber STV Lang-
nau mit einer Schlussnote von 19.00 
den dritten Podestplatz für sich bean-
spruchen.

In der Kategorie Frauen / Männer nah-
men lediglich zwei Teams teil. Ge-
wonnen hat in dieser Kategorie der 
überzeugende STV Hitzkirch, welcher 
sowohl im ersten, als auch im zweiten 
Durchgang die Maximalnot 10.00 er-
reichte und sich so mit der Schlussno-
te 20.00 den Sieg sicherte. Der TNV 

Kriens belegte mit einer Schlussnote 
von 18.71 den zweiten Rang.

In der Disziplin Fachtest Korbball ge-
wann der STV Zell mit zwei hervorra-
genden Durchgängen und einer 
Schlussnote von 19.92. Lediglich fünf 
Hundertstel dahinter klassierte sich 
der Vorjahressieger STV Rickenbach 
auf Rang 2 mit der Schlussnote 19.87. 
Dritter wurde dank einer überzeugen-
den Leistung und einer daraus resul-
tierenden Schlussnote von 19.13 der 
STV Grosswangen. 
    
Bericht und Foto: Philipp Steinmann
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Über 740 Turnerinnen massen sich 
an der Regionenmeisterschaft 
Napf in Dagmersellen vom Sams-
tag, 11. Mai 2019. Unter Beifall 
vieler Zuschauerinnen und Zu-
schauern unterzogen sie sich ei-
nem ersten grossen Formtest für 
die kommende Wettkampfsaison. 

Diese 18. Regionenmeisterschaft 
Napf war in jeder Hinsicht ein Mam-
mutprogramm. Mammutprogramm 
deswegen, weil es viel zu organisie-
ren, viel zu betreuen, viel zu bewer-
ten und viel zu applaudieren gab. 
740 Turnerinnen waren am Start – 
eine gigantische Zahl! Das Organisa-
tionskomitee unter der Leitung von 
Sara Erni meisterte diese Herausfor-
derung in Zusammenarbeit mit der 
Wettkampfleitung einmal mehr bra-
vourös. So konnte das zahlreich an-
gereiste Publikum ab 8.00 Uhr in der 
Früh Turnsport live mitverfolgen.

Die grossen Siegerinnen der 18. Re-
gionenmeisterschaft Napf heissen 
Melina Sonderegger (Beromünster, 
K1), Joy Bühlmann (Triengen, K2), 
Sophia Steiger (Büron, K3), Amelie 
Rölli (Altbüron, K4), Lara Dillschnei-
der (Büron, K5), Debora Wolfisberg 
(Neuenkirch, K6), Andrea Stadel-
mann (Willisau, KD) und last but not 
least Mirjam Bregenzer (Beromüns-
ter, K7). Sie alle setzen sich gegen 
ihre Konkurrentinnen durch.

1. grosser Formtest für die kommende Saison
Dagmersellen: Regionenmeisterschaft Napf

Knappe Entscheidung  
für Wolfisberg
Bei den Turnerinnen der Kategorie 6 
galt die Aufmerksamkeit der 15-jäh-
rigen Debora Wolfisberg (Neuen-
kirch). Den Vierkampf meisterte sie 
fehlerfrei, glänzte an jedem Gerät 
mit Noten zwischen 9,10 und 9,70 
und gewann schliesslich ganz knapp 
die Goldmedaille vor dem Bero-
münster-Duo Leonie Wolfisberg auf 
Rang zwei und Livia Stöckli auf Rang 
drei. 

Tageshöchstnote für Bregenzer
Für die Tageshöchstnote sorgte die 
Beromünsterin Mirjam Bregenzer am 
Reck. Die Marke von 9,85 war nicht 
mehr zu toppen. Mirjam und ihre 
Zwillingsschwester Christelle, die im 
Vorjahr eine Kategorie tiefer schon 
ganz zu Oberst auf dem Podest stan-
den, galten nun auch in der höchs-
ten Kategorie als die Favoritinnen auf 
den Sieg. Herausgefordert wurden 
sie von Eliane Zemp (Sursee). Man 
könnte es auch beinahe das «Duell 
der Generationen» nennen. Zehn 
Jahre trennen die drei Athletinnen. 
Wobei Zemp noch nichts von ihrer 
Klasse eingebüsst hat. Ihre langjähri-
ge Wettkampferfahrung brachte ihr 
bestimmt einen gewissen Vorteil, je-
doch nicht den nötigen Vorsprung, 
um in Dagmersellen zu gewinnen. 
Zemp sicherte sich Silber, Bronze hol-
te Christelle Bregenzer. 

Erfolgreiches Comeback 
für Stadelmann
Den Wettkampf der Damen hätte 
man sogleich auch als Ehemaligen-
treffen definieren können. Viele be-
reits beendete Einzelgeräteturnkarri-
eren feierten in Dagmersellen ihr 
Comeback. Das längst an den Nagel 
gehängte Reckleder wurden anläss-
lich des «ETF-Jahres» nochmals ge-
zückt. In einem Teilnehmerfeld von 
22 Turnerinnen siegte schliesslich die 
frühere K7-Turnerin Andrea Stadel-
mann (Willisau) mit einer Punktzahl 
von 38,05. Wie Turnen geht, hat sie 
längst nicht vergessen. Doch nicht 
ganz allen fiel dieser Wiedereinstieg 
leicht. Für die einen war es Premiere 
und Dernière zugleich. Hoffen wir, 
dass der Muskelkater die Tage da-
nach aushaltbar ist / war. 

Einen nächsten wichtigen Formtest 
wagen die Turnerinnen und Turner 
ab Kategorie 5 kommenden Sams-
tag, 18. Mai 2019, an den Verbands-
meisterschaften in Schötz. 

 
Bericht: Stefanie Meier

Fotos: Marianne Baschung
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An den Verbandsmeisterschaften 
in Schötz sorgten allen voran Fa-
bio Gasser (BTV Luzern) und die 
Zwillinge Mirjam und Christelle 
Bregenzer (Beromünster) für viel 
Furore. 

In Schötz war vergangenes Wochen-
ende ganz schön was los. Die neue 
Dreifachturnhalle Morgenweg war 
Schauplatz für die Verbandsmeister-
schaften im Geräteturnen. Turnerin-
nen und Turner der Kategorien vier 
bis sieben sowie Damen und Herren 
kämpften um den begehrten Ver-
bandsmeistertitel. Mit einem konstan-
ten Wettkampf sicherten sich Fiona 
Niederberger (Obwalden) und Janik 
Beck (Sursee) den Titel in der Katego-
rie 4. Bei den Frauen komplettierten 
Valérie Loose und Lynn Estermann 
(beide Beromünster) das Podest. Sil-
ber und Bronze bei den Turnern ging 
an Livio Albisser (Büron) und Andreas 
Rindlisbacher (Neuenkirch).

Mit grossem Vorsprung zu Gold
Eine Kategorie höher siegte Lino 
Lang (Ballwil) mit einem grossen Vor-
sprung von über sieben Zehntels-
punkten vor Pascal Bättig (Altbüron). 
Rang drei ging an den STV Ricken-
bach, an Fabio Häfeli. Auch bei den 
Turnerinnen K5 war der Kampf um 
Gold schon früh entschieden. Leonie 
Schär (BTV Luzern) eröffnete ihren 
Wettkampf um 8.00 Uhr in der Früh 
am Reck mit der Note von 9,90. Was 
für ein Start in den Tag! Auch an den 

Viel Furore vom BTV Luzern und Beromünster
Schötz: Verbandsmeisterschaften

weiteren drei Geräten vermochte sie 
zu überzeugen, beendete den Wett-
kampf mit einer Punktzahl von 38,20 
und siegte überlegen vor Salome 
Odermatt (Obwalden) und Mara 
Lengwiler (BTV Luzern). Sie beide be-
legten mit 37,70 Punkten Rang zwei. 

Doppelsieg Rickenbach
Bei den Männern K6 feierte der STV 
Rickenbach dank Nicola Hüsler (Rang 
1) und Luca Gartenmann (Rang 2) ei-
nen Doppelsieg. Das Polster auf den 
Drittklassierten Martin Stäubli (BTV 
Luzern) betrug mehr als einen Punkt. 
Stäubli selbst zeigte einen konstan-
ten Wettkampf und gewann verdient 
Bronze. Bei den Turnerinnen K6 holte 
sich Anja Langensand (Obwalden) 
den Verbandsmeistertitel vor Livia 
Widmer (Hochdorf) und Lisa Maria 
Odermatt (Obwalden). 

Comeback fürs ETF
Bei den Herren waren 13 Turner am 
Start. Darunter einige, die heuer an-
lässlich des Eidgenössischen Turnfes-

tes in Aarau nochmals im Einzelgerä-
teturnen antreten. Für Patrick Wyss 
(Reiden) hat sich dieses kurze Come-
back gelohnt. Er wird Verbandsmeis-
ter und verweist Christoph Hüsler 
(Rickenbach) und Fabian Kugler 
(Roggliswil) auf die Ehrenplätze. Bei 
den Turnern der Kategorie 7 deklas-
sierte Fabio Gasser (BTV Luzern) sei-
ne Mitstreiter um über zwei Punkte. 
Am Reck wie auch am Boden liess er 
sich eine glatte 10,00 gutschreiben. 
Eine Premiere, wie Gasser verrät. 
Noch nie habe er an einem Wett-
kampf gleich zwei Mal die Maxi-
malnote geturnt. Er gewann mit 
48,85 Punkten souverän die Gold-
medaille vor Christian Hofstetter (Et-
tiswil) und Mario Meier (BTV Luzern).

Ein kompletter Medaillensatz
Bargetzi, Stadelmann und Meier – 
schon drei Mal standen sie heuer bei 
den Damen auf dem Podest. Immer 
in einer anderen Reihenfolge. An 
den Verbandsmeisterschaften in 
Schötz setzte sich Sarah Bargetzi 
(Malters) vor Andrea Stadelmann 
(Willisau) und Stefanie Meier (Gross-
wangen) durch. Mit dem Sieg Bar-
getzi’s besitzen die drei nun je einen 
kompletten Medaillensatz aus den 
vergangenen drei Wettkämpfen. 
Eine aussergewöhnliche Siegesge-
schichte ereignete sich bei den Tur-
nerinnen der Königskategorie 7. Die 
Zwillinge Mirjam und Christelle Bre-
genzer (Beromünster) lieferten sich in 
Schötz einmal mehr ein Kopf-an-
Kopf-Rennen. Schliesslich turnten sie 
punktegleich auf Rang eins und freu-
ten sich gemeinsam über den Sieg, 
den Verbandsmeistertitel und die 
Goldmedaille. Die Bregenzers sind 
wohl auf und neben dem Wett-
kampfplatz unzertrennlich. Nur 
knapp dahinter auf dem Bronzeplatz 
klassierte sich Carole Schnider 
(Grosswangen). Ihr Rückstand be-
trug winzige fünfzehn Hundertstel. 

Bericht: Stefanie Meier
Fotos: Walter Linke
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Viel Kampfgeist und gute Stimmung
Schüpfheim: Jugitag

Am Sonntag, 19. Mai 2019 fand 
auf der Sportanlage Moosmättli 
in Schüpfheim der Jugitag des 
Turnverbandes Luzern, Ob- und 
Nidwalden statt; erstmals orga-
nisiert vom Turnverein Schüpf-
heim. 31 Vereine aus dem Ver-
bandsgebiet mit 996 Kindern 
haben sich zu diesem Event an-
gemeldet.

Die Gruppenleistung stand im Vor-
dergrund – in Dreier, Vierer- oder 
Fünferteams absolvieren die Mäd-
chen und Knaben in ihrer Alters- 
kategorie sechs Disziplinen wie  
Ballhüpfen, Blinde Kuh, Unihockey, 
Hornschlitten-Rennen, «Wasser id 
Ämme träge» und Goldgräber. Viel 
Spass hatten alle beim Hornschlit-
ten-Rennen: Hier wurde ein Schlitten 
auf eine rollende Unterlage gebun-
den und vorne eine Schnur ange-
bracht zum Ziehen. Der Schlitten 
musste durch einen Parcours gezo-
gen werden – zwei Kinder ziehen, 
eines sitzt auf dem Schlitten und 
musste sich jeweils gut festhalten. 
Für die Zuschauer interessant war 
das Spiel Blinde Kuh. Einem Kind 
werden die Augen verbunden, das 
andere Kind ist der Blindenhund. Der 
Blindenhund gibt Anweisungen – es 
müssen Hindernisse überstiegen 
oder untendurch gekrochen werden. 
Klare Anweisungen müssen auch ge-
übt werden und links ist eben rechts 
vom Gegenüber! Die Kleineren durf-
ten sich an einem Tauchreif halten – 
das erleichterte. 

Bis zur Mittagspause waren alle 
Gruppenwettkämpfe abgeschlossen. 
Auch die Wettkämpfe der 140 Ju-

gendlichen des STV Willisau – und 
hungrig machten sich viele ins Fest-
zelt auf, um neue Energie zu tanken. 
«Wir haben 175 kg Pommes ver-
kauft», zog Festwirt Bruno Dahinden 
am Festende schmunzelnd Bilanz. 

Krönender Abschluss
Schnelle Beine waren für die traditio-
nelle Hunderter-Stafette nach dem 
Mittagessen gefragt. Doch zuerst 
eine kurze Aerobic-Show der Schüpf-
heimer Mädchen. 95 Gruppen 
kämpften um eine Medaille. Eine 
Gruppe bestand aus neun Kindern, 
die zusammen maximal 100 Jahre alt 
sein durften – der Jahrgang war ent-
scheidend. Alle Zuschauer feuerten 
die Kinder lautstark an, möglichst 
eine gute Zeit zu laufen. 

In ihrer kurzen Ansprache bedankte 
sich OK-Präsidentin Ursi Alessandri 
bei Ihrem OK-Team und allen Helfe-
rinnen und Helfern des STV Schüpf-
heim für ihre grosse Arbeit. «Ich hof-
fe fest, dass dieser Event den 
Jugendlichen von Schüpfheim An-

stoss gibt, sich im Turnverein zu en-
gagieren», meinte sie.

Bei der abschliessenden Siegereh-
rung ging es dann nochmals hoch zu 
und her: zuoberst auf dem Podest 
standen bei den Gruppenwettkämp-
fen die Vereine Ebikon, Roggliswil, 
Winikon, Zell, Willisau, Rickenbach 
und Schüpfheim und bei der Hun-
derter-Stafette siegte die Jugi Zell 4. 
Aber eigentlich waren alle jungen 
Sportlerinnen und Sportler Sieger – 
sie gaben bei ihren Wettkampfein-
sätzen alles. Müde aber zufrieden 
und mit viel neuen Eindrücken und 
einem Erinnerungsgeschenk mach-
ten sich alle auf den Heimweg. 
«Meiner Tochter hat es Spass ge-
macht», meinte eine junge Mutter 
auf dem Weg zum Auto, «wir freuen 
uns auf die Medaille im nächsten 
Jahr!»   

Urs Amrein, Vertreter des Turnver-
bandes Luzern, Ob- und Nidwalden 
konnte einmal mehr auf einen rei-
bungslos organisierten Jugitag zu-
rückblicken. Auf sein Team im Rech-
nungsbüro war Verlass! «Eigentlich 
haben wir etwas mehr Kinder erwar-
tet, aber das Eidg. Turnfest in Aarau 
im Juni war wohl der Verhinderungs-
grund». Der nächste Jugitag findet 
am 3. Mai 2020 in Zell statt.

 
Bericht und Fotos: Ursula Hunkeler
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Siege für Eschenbach, Wolhusen, Rogliswil und 
Emmenstrand
Rothenburg: 75. Männerturntag

91 Männerriegenteams starteten 
zum 75. Männerturntag in Ro-
thenburg auf der Anlage 
«Chärnsmatt». Nicht nur die Dis-
ziplinen wechselten halbstünd-
lich, auch das Wetter wechselte 
von Sonnenschein, Wind und Re-
gen. Dank einer hervorragenden 
Organisation des Männerturn-
vereins Rothenburg unter der 
Leitung von OK-Chef Rolf Steiger 
wurde der MTT zum Erfolg.

Erfolg, nicht nur fürs Rothenburger 
OK, sondern auch für die Männertur-
ner. In sieben Disziplinen und 5 Kate-
gorien massen sich die 91 Teams. 
Dabei werden sportliche Skills wie 
Ausdauer, Kraft, Genauigkeit, Treff-
sicherheit oder Schnelligkeit getes-
tet. Folgende Disziplinen mussten 
absolviert werden: 6-Minutenlauf, 
Rugby, Korbwurf, Zielwurf, Uniho-
ckey, Kugelstossen und Prellball. Je 
höher die Kategorie und das Alter 
der Teilnehmer, desto mehr Diszipli-
nen dürfen weggelassen oder als 
Streichresultat absolviert werden.

Gemütlichkeit und Spannung 
vor Siegerehrung
Nach dem Wettkampf traf sich die 
Turnerschaft in der Chärnsmatthalle 
zum gemütlichen Beisammensein. 
Die Spannung vor der Rangverkündi-
gung konnte bei einem kühlen Blon-

den, einem Kaffee oder Mineral et-
was gemindert werden. Zudem 
konnten die Mägen mit Bratwurst 
oder Steak mit Salat gestillt werden. 
Heftig wurde nochmals über die ge-
machten Fehler im Wettkampf ge-
fachsimpelt und die Punktewertun-
gen der einzelnen Gruppen 
verglichen.

Dominanz von Eschenbach und 
Wolhusen bei den Jüngsten
In den Kategorien 2 und 3, in wel-
chen die jüngsten Athleten starten, 
dominierten die Vereine aus Eschen-
bach und Wolhusen. In der Katego-
rie 2 (acht Teams) sicherte sich 
Eschenbach 1 mit René Barmet, Pe-
ter Oetterli und Stefan Suter vor 
Fischbach 1 und Eschenbach 2 den 

Tagessieg. Gleich einen Dreifachsieg 
sicherte sich die Männerriege Wol-
husen in der Kategorie 3 unter 22 
Gruppen. Die höchste Punktezahl er-
zielte mit 65.5 Punkte André Egli, Lu-
kas Meyer und Adrian Renggli vom 
TV Wolhusen.

Roggliswil, Wolhusen und Em-
menstrand weitere Sieger
Leider gab es in der Kategorie 4 einen 
kleinen Wertungsfehler. Der Katego-
riensieg sicherten sich Urs Geiser, Toni 
Geiser und Eugen Purtschert vom 
Team Roggliswil 1 mit 52.6 Punkten 
vor Wolhusen 5 (51.8) und wiederum 
Roggliswil 2 (51.2). Emmenstrand 1 
(50.6) durfte zwar an der Rangver-
kündigung den dritten Rang feiern, 
fiel aber nach der Korrektur noch auf 
den vierten Rang zurück.

Wolhusen 6 (42.9) konnte den Titel 
in der Kategorie 5 verteidigen. Hinter 
Wolhusen mit Hans Koch, Georg 
Steffen und Hans Zimmermann klas-
sierten sich Winikon 1 (40.8) und 
mensport Rain 4 (40.5) auf den Me-
daillenrängen. In der Kategorie 6 sie-
ge der MTV Emmenstrand 2 mit 
Heinz Eichenberger, Anton Nieder-
berger und Leo Oberholzer mit 32.7 
Punkten vor Wolhusen 8 (31.7) und 
Rothenburg 1 (31.2).

Bericht: Daniel Schneider
Fotos: Walter Linke
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Für Nachwuchs im Turnsport ist gesorgt!
Eschenbach: Verbandsjugendmeisterschaften

An den Verbandsjugendmeister-
schaften in Eschenbach waren 
insgesamt 840 Turnerinnen der 
Kategorien 1 – 4 im Einsatz. Für 
Nachwuchs im Turnsport ist ge-
sorgt!

Am Wochenende vom 25.   / 26. Mai 
2019 standen in Eschenbach die 
jüngsten Turnerinnen im Mittelpunkt 
des Geschehens. Ganz stolz präsen-
tierten sie sich in ihrem Turntenue. 
202 Mädchen starteten in der Kate-
gorie 1. Die beste von ihnen war Gin-
ny Monti (BTV Luzern). Sie gewann 
vor ihrer Vereinskollegin Mascha Jut-
zet und Jael Egli (Wolhusen).

Auch in der Kategorie 2 gab es einen 
Doppelsieg. Die zwei Nidwaldnerin-
nen Rania Abdelhamid und Rahel 
Von Rotz belegten die Ränge eins 
und zwei. Auf Rang drei klassierte 
sich Jael Kuster (Littau). Total 228 
Turnerinnen turnten im K2.

Eine Kategorie höher waren eben-
falls 228 Turnerinnen am Start. 
Gleich drei Turnerinnen mischten im 

Kampf um den Sieg vorne mit. 
Schliesslich konnte keine von ihnen 
den entscheidenden Unterschied 
machen – denn alle drei Turnerinnen 
hatten dieselbe Punktzahl (37,35). 
Sie alle durften zuoberst aufs Podest 
stehen und sich über die Goldme-
daille freuen. Es waren dies: Sophia 
Steiger (Büron), Leonie Marie Arnold 
(Nidwalden) und Emelie Bregenzer 
(Beromünster).

In der Kategorie 4 gewann eine Tur-
nerin von Sachseln: Taisia Hofer er-
reichte eine Punktzahl von 37,85 und 
belegte Rang 1 vor Jael Manetsch 
(BTV Luzern) und Annika Müller 
(Beromünster). 182 Turnerinnen star-
teten in der Kategorie 4.

Bei so vielen Turnerinnen durften na-
türlich einige von ihnen auch eine 
Auszeichnung entgegennehmen. An 
dieser Stelle herzlichen Glückwunsch 
zu den vielen tollen Leistungen! 

 
Bericht: Stefanie Meier

Fotos: Marco Oetterli
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Letzter Formtest vor dem ETF Aarau
Malters: Getu Games

Sandra Garibay (Luzern) und  
Simon Stalder (Rickenbach) do-
minierten an den Getu Games in 
Malters die Königskategorie  
7. Doch die Konkurrenz war ih-
nen dicht auf den Fersen.

Eine Woche vor dem Eidgenössi-
schen Turnfest in Aarau unterzogen 
sich die Turnerinnen und Turner ab 
Kategorie 4 einem letzten Formtest 
an den Getu Games in Malters. 168 
Turnerinnen absolvierten den Wett-
kampf in der Kategorie 4. Jael Ma-
netsch (BTV Luzern), die an den Ver-
bandsmeisterschaften in Schötz 
noch ganz knapp neben dem Podest 
stand, setzte sich in Malters gegen 
ihre Konkurrentinnen durch und ge-
wann den Wettkampf mit einer 
Punktzahl von 37,95 vor Valérie Loo-
se (Beromünster) und Malin von Wyl 
(Obwalden). Für die Zweitplatzierte 
Valérie Loose ist es nach ihren beiden 
Silbermedaillengewinnen in Dagmer-
sellen und Schötz bereits der dritte 
Podestplatz in dieser Saison. 

Bekannte Gesichter wieder auf 
Podest
Auch in der Kategorie 5 ging der 
Sieg an eine Turnerin vom BTV Lu-
zern. Leonie Schär triumphierte 
schon in Schötz und doppelte in 
Malters nach. Sie gewann Gold vor 
Alisha Hertig (Obwalden) und Lara 
Krügel (Willisau). Eine Stufe höher 
war es dann die Obwaldnerin Anja 
Langensand, die allen Grund zum 
feiern hatte. Auch sie stand heuer 
schon ganz oben auf dem Trepp-
chen. Wie schon in Schötz turnte 
Anja auch in Malters einen hervorra-

genden Wettkampf (38,00) und ge-
wann vor Debora Wolfisberg (Neu-
enkirch) auf Rang zwei sowie Lia 
Michel (Obwalden) und Kaja Dill-
schneider (Büron) auf Rang drei. 

BTV ganz stark
Mit einer Punktzahl von 38,05 siegte 
Larissa Kurmann (Nidwalden) bei den 
Damen. Am Sprung und am Reck 
wurde sie mit je 9,60 belohnt. Die 
Zweitklassierte Andrea Stadelmann 
(Willisau) erreichte ein Total von 
37,75. Bronze ging gleich an zwei 
Turnerinnen: Sarah Bargetzi (Malters) 
und Romana Salvini (BTV Luzern, 
37,60). Und wo wir schon beim BTV 
Luzern sind: auch in der Königskate-
gorie 7 stand eine BTV-Turnerin ganz 
zuoberst. Die amtierende Schweizer 
Meisterin, Sandra Garibay, über-
zeugte vor allem an den Schaukelrin-
gen (9,85) und am Sprung (9,80). 
Schliesslich gewann sie hauchdünn 
mit nur fünf Hundertstel Vorsprung 
vor Vereinskollegin Florence von 
Ziegler. Rang drei – und auch sie 
stand heuer schon mehrfach auf 
dem Podest – belegte Mirjam Bre-
genzer (Beromünster). 

Rickenbach dominierte in allen 
Kategorien
Bei den Turnern waren es allen voran 
die Rickenbacher, die das Wett-
kampfgeschehen dominierten. Je ei-
nen dritten Rang erreichten Silvan 
Huber in der Kategorie 4 und Fabio 
Häfeli in der Kategorie 5. Die weite-
ren Podestplätze gingen an David 
Müller (Sempach, Rang 1), Livio Al-
bisser (Büron, Rang 2) und Vivian Bo-
korny (Ballwil, auch Rang 3, Katego-
rie 4) sowie an Lino Lang (Ballwil, 
Rang 1) und Pascal Bättig (Altbüron, 
Rang 2, Kategorie 5). Das K5er-Po-
dest war eine exakte Kopie von den 
Verbandsmeisterschaften in Schötz. 

Nicola Hüsler und Luca Gartenmann 
(beide Rickenbach) sorgten bei den 
K6ern für Doppelsieg Nummer zwei 
in dieser Saison. Ganz knapp dahin-
ter gewann Manuel Bernet (Altbü-
ron) Bronze. Bei den Herren gewann 
Christoph Hüsler (Rickenbach) vor 
Erwin Zimmerli (Nebikon) und Bruno 
Felber (Ettiswil). Hüsler mit grossem 
Vorsprung sorgte dementsprechend 
auch an jedem der fünf Geräte für 
die Kategorien-Bestnote. 
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In der Königskategorie 7 lieferten 
sich Simon Stalder (Rickenbach) und 
Fabio Gasser (BTV Luzern) ein Kopf-
an-Kopfrennen um den Sieg. Das 
Duell entschied Stalder knapp mit 
zwei Zehnteln Vorsprung für sich. 
Am Startgerät Boden liess er sich 
eine glatte 10.00 aufs Notenblatt 
schreiben. Die Kombination aus Rad-
wende mit anschliessendem Tempo-
salto, Flic-Flac und Salto rückwärts 
gestreckt mit ganzer Drehung zum 
Abschluss zeigte er wie aus dem 
Lehrbuch. Und als wäre eine 10,00 
nicht schon genug, setzte er auch 
am Sprung nochmals zur Bestmarke 
an. Gasser tat es ihm gleich und er-
hielt für seine Sprung-Performance 
ebenfalls die Maximalnote. Auf Rang 
drei komplettierte der amtierende 
Turnfestsieger Alexander Kurmann 
(BTV Luzern) das Podest. 

Die Turnerinnen und Turner sind 
nach diesem Getu-Games-Wochen-
ende hoffentlich bestens gewappnet 
für das Eidgenössische Turnfest in 
Aarau. Die Wettkämpfe starten be-
reits am Donnerstag und gehen bis 
und mit Sonntag. Den detaillierten 
Zeitplan finden Sie in der ETF-App 
«ETF19» oder im Internet unter:
www.aarau2019.ch/de/ 
wettkaempfe/zeitplaene

Bericht: Stefanie Meier
Fotos: Marianne Baschung
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Bereits zum zweiten Mal fand am 
Samstag, 11. Mai 2019 in der neu-
en Dreifach-Sporthalle Wolfsmatt 
in Ruswil der Teku Aktive plus 
statt. 20 Turnerinnen und 20 Tur-
ner genossen die Kurslektionen 
Fitness für Knie- und Hüftgelen-
ke, Gymnastik mit Handgerät, 
Anti-Schwindel-Training und den 
Spielparcours.

Begrüsst wurden alle von Kursleiterin 
Beatrice Thöny sowie von Abtei-
lungsleiter Aktive plus Franz Röösli in 
der hellen und mit viel Holz ausge-
kleideten Turnhalle. Er stellte auch 
die weiteren Kursleiterinnen Hedy 
Gasser und Ulrike Modl vor und be-
dankte sich bei der Männerriege 
Ruswil, die für das leibliche Wohl der 
Anwesenden während des Tages 
sorgten.

Besonders mit zunehmendem Alter 
steigt die Schwindel-Häufigkeit an – 
dem Thema Schwindel im Alter wid-
mete sich Ulrike Modl (Luzern). Sie 
zeigte die Ursachen auf, die Konse-
quenzen mit den Folgeerscheinun-
gen, welche Massnahmen getroffen 
werden können, und wie man dies 
mit gezielten Übungen verhindern 
kann. Bei einem Schwindelanfall ist 
es wichtig, erstmals Stürze und Ver-
letzungen zu vermeiden. Daher sollte 
man sich irgendwo festhalten, hin-
setzen oder gar hinlegen. Dann ei-
nen festen Punkt mit den Augen fi-
xieren, den Kopf nicht bewegen oder 
nur sehr langsam. Weiter die Hände 
vor den Mund und Nase halten und 
ruhig und leise durch die Nase at-
men. Für alle Leiterinnen und Leiter 
war diese Kurslektion sehr hilfreich.
Sie werden sich in ihren Vereinen be-
stimmt eingehender damit befassen. 

Mit Stabilitäts-, Mobilisierungs-, 
Kraft- und Dehnübungen zeigte Bea-
trice Thöny (Alpnachstad), wie die 
Fitness für Knie- und Hüftgelenke 
verbessert werden kann. Wichtig 
auch die Auseinandersetzung mit 

Teku Aktive plus (55+)
Ruswil: Vielseitige Kurslektionen

dem eigenen Gangbild. Als Auflo-
ckerung lernten alle eine Choreogra-
fie zum Stück: «Was machst du mit 
dem Knie, lieber Hans!»

Spiele mit Senioren sollten Spass ma-
chen. Die Faktoren wie Koordination, 
Geschicklichkeit, Reaktion, Konzent-
ration und Ausdauer werden mit 
Spielen einfacher vermittelt. Franz 
Röösli (Neuenkirch) liess die Kursteil-
nehmer einen Spielparcours absol-
vieren, bei denen es weder Gewin-
ner noch Verlierer gab und viel 
gelacht wurde.

Die Gymnastik mit Keulen und Keu-
len-Varianten von Hedy Gasser (Tri-
engen) und die anschliessende Gym-
nastikfolge war für viele eine kleine 
Herausforderung. Gegen Stunde-
nende sass die Choreo – so wie es 
sich Hedy vorgestellt hatte. Das Keu-
lenspiel am Ende entschädigte für 
das vorgängig konzentrierte Arbei-
ten. 

Am Kursende wurde die Keu-
len-Choreo nochmals mit allen Kurs- 
teilnehmenden zusammen aufge-
führt. Es war nicht nur für die  

Zuschauer eine Augenweide zum Zu-
sehen. Mit dem Gefühl, etwas ge-
leistet zu haben und einem Lachen 
im Gesicht verabschiedeten sich die 
Kursteilnehmenden – ganz im Sinne 
von Franz Röösli. Er bedankte sich 
mit einem kleinen Präsent bei seinem 
Leiterteam und auch bei Margrit We-
ber, die für die Administration zu-
ständig war. Der nächste Teku Aktive 
plus findet am 19. Oktober 2019 mit 
Hauptleiterkonferenz in Emmenbrü-
cke statt.

Für Anna Tschanz (Horw) war der 
heutige Teku Aktive plus die 80. Kurs- 
teilnahme – sie ist seit 1974 dabei, 
früher natürlich in Kursen für Mäd-
chenriege oder Leichtathletik. «Das 
Vorturnen macht mir Spass – seit 22 
Jahren bestreite ich jede Lektion. Wir 
haben einen tollen Zusammenhang 
in unserem Team. Von den Kursteil-
nahmen kann ich  immer neue Inputs 
in meine Lektionen einbringen», 
meinte sie und spannte ihren Schirm 
auf, denn Regen erwartete die Kurs- 
teilnehmenden nicht nur nach Kurs-
schluss. 

 Bericht und Foto: Ursula Hunkeler
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Turnwerksta t t  Z entra lschweiz , Eis t rasse 5 ,  6102 Ma l ters

MINI GYM                       
Neues Angebot 1. September 2019

Mini Gym ist eine spielerische Form von Turnen und wird für  
zwischen 4 bis 6 Jahren angeboten. Das Kind erhält eine vielseitige sportliche 
Grundausbildung. 

–
➢ Montag, 15:00-16:00 Uhr 
➢ Donnerstag, 14:00-15:00 Uhr 

➢ Donnerstag, 14:00-15:00 Uhr 

–
➢ Montag, 15:00-16:00 Uhr 
➢ Freitag, 14:30-16:00 Uhr 

(Ferien gemäss Ferienplan Stadt Luzern) 

Turnwerkstatt Zentralschweiz, Eistrasse 5, 6102 Malters

1x pro Woche pauschal Fr. 480.- 
                 2x pro Woche pauschal Fr. 950.- 

Versicherung und Haftung ist Sache des Teilnehmers 

 
 
 
 
 
Anmeldung / Fragen:  
Martin Weibel, cheftrainer@kunstturnen-luzern.ch oder 079 701 36 12 

Montag 24. Juni 2019 (15:00-16:00 Uhr) und/oder 

Montag 26. August 2019 (15:00-16:00 Uhr)
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Bei den Mittelländischen Kunst-
turnertagen in Lenzburg ver-
mochten die Luzerner Kunsttur-
ner zu überzeugen. Allen voran 
Linus Wolfisberg im Programm 
4. An seinem 13. Geburtstag 
sorgte der Neuenkircher mit 
Rang 2 für das Innerschweizer 
Glanzresultat. 

Dass mit ihm auf nationaler Ebene zu 
rechnen ist, bewies Linus Wolfisberg 
(STV Neuenkirch) schon des Öfteren 
in diesem Frühjahr. So durfte man 
das Mitglied des Schweizerischen 
Nachwuchskaders auch in Lenzburg 
zum engeren Favoritenkreis zählen. 

Trotz eines nicht ganz fehlerfreien 
Wettkampfs konnte das Geburts-
tagskind Wolfisberg den Erwartun-
gen gerecht werden und als Zweiter 
den erhofften Podestplatz erturnen. 
Sichtlich zufrieden mit seiner Leis-
tung zeigte sich dann auch Pavel Kre-
jcoves. Krejcoves, der seit vergange-
nem August Trainer im Regionalen 
Leistungszentrum in Malters ist, 
meinte nach dem Wettkampf: «Linus 
hat mehrheitlich sehr stabil und sau-
ber geturnt. Dass ihm am Pauschen-
pferd und Sprung noch Fehler unter-
laufen sind, ist auf den erhöhten 

Wolfisberg überzeugt an seinem Geburtstag
Lenzburg: Mittelländische Kunstturnertage

Schwierigkeitsgrad zurückzuführen.»
Gemeint sein dürfte damit unter an-
derem auch seine Darbietung am 
Sprung, wo er zum ersten Mal einen 
Überschlag-Salto gebückt ins Wett-
kampfprogramm aufnahm. 

Tamsel zurück im 
Wettkampfgeschehen
Im Programm 6 bestritt Dominic Tam-
sel nach über siebenmonatiger Wett-
kampfpause erstmals wieder einen 
Ernstkampf. Für ihn standen die Mit-
telländischen Kunstturnertage ganz 
im Zeichen eines ersten Formchecks 
hinsichtlich des im Juni stattfinden-
den Eidgenössischen Turnfests. Be-
sonders am Barren machte Tamsel 
seinem Namen alle Ehre. An jenem 
Gerät, wo er im vergangenen Jahr  
die Bronzemedaille an den Junio-
ren-Europameisterschaften gewann, 
konnte er mit einer hohen Punktzahl 
von 13.40 seinem Wettkampf den 
Stempel aufdrücken. 

Etwas weniger gut verlief hingegen 
seine Vorstellung am Pauschenpferd. 
Hier fehlt ihm nach eigenen Anga-
ben noch das nötige Feingefühl. 
Folglich konnte er gleich mehrere 
Höchstschwierigkeiten nicht wie ge-
wünscht in sein Programm integrie-

ren. In der Endabrechnung wurde 
Tamsel guter Vierter. Den begehrten 
Kranz im P6 ebenfalls erturnen konn-
ten sich Fabien Herzog und Iman 
Clayton (beide BTV Luzern). Herzog 
wurde 11., während Clayton bei sei-
nem Debüt im P6 den 12. Schluss-
rang erreichte. 

Ebikoner Dreifachsieg im 
Einführungsprogramm
Äusserst stark präsentierten sich die 
Turner des KTTV Ebikon bei den 
Jüngsten. Im Einführungsprogramm 
feierten Ben Breitenmoser, Ryan Je-
ker und Din Brahovic einen überlege-
nen Dreifachsieg. Ihnen gleich taten 
es die Amateurturner des STV Rain. 
In der Kategorie Offenes Programm 
gewann Jonas Schmidiger vor Mi-
chael Fischer und Fabio Lippitisch. 

Bericht: Thomas Furrer
Fotos: Thomas Huwyler
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An den Schweizer Meisterschaf-
ten der Junioren im Solothurni-
schen Zuchwil wurden die Luzer-
ner Kunstturner den Erwartungen 
gerecht. Allen voran Iman Clay-
ton und Elias Weber vermochten 
zu überzeugen und sorgten mit 
ihren Medaillen für die Inner-
schweizer Highlights. 

Dass Iman Clayton zu den besten Ju-
nioren seines Alters gehört, hat er in 
den vergangenen Jahren schon des 
Öfteren bewiesen. In diesem Jahr 
startet der Turner vom BTV Luzern 
zum ersten Mal im Programm 6. Mit 
Rang 17 gelang dem 16-jährigen ein 
Achtungserfolg. «Ich wusste, dass 
ich gegen die ältere Konkurrenz 
nichts zu verlieren hatte. Meine Ner-
vosität hielt sich dementsprechend  
in Grenzen», kommentiert Clayton 
rückblickend und fügt hinzu: «Leider 
gelangen mir einige Schwierigkeiten 
noch nicht nach Wunsch.» Umso er-
freulicher stimmte ihn hingegen sei-
ne Qualifikation für den Gerätefinal 
der besten sechs Barrenturner. Als  
6. den Final gerade noch erreicht, 
drehte Clayton im Kampf um die 
Medaillen auf und gewann mit einer 
Note von 12.866 verdient Bronze. 
Sichtlich zufrieden über diesen Erfolg 
meinte er nach dem Wettkampf: 
«Meine Übung war zwar nicht per-
fekt, dennoch konnte ich meine Ele-
mente ohne grössere Wackler sauber 
durchziehen.»

Bronze für Elias Weber
Wie im vergangenen Jahr war auch 
Elias Weber (TV Ebikon) ein heisser 
Aspirant für eine Luzerner Medaille. 
Weber, der letztjährige Schweizer 
Meister im Programm 1, bewies in 
Zuchwil einmal mehr Nervenstärke 
und glänzte vor allem mit einer sau-
beren Ausführung an allen sechs Ge-
räten. Den Grundstein für den Ge-
winn der Bronzemedaille im 
Programm 2 legte er an seinem 
Startgerät, dem Pauschenpferd. Hier 
zeigte der Turner vom TV Ebikon 

Bronze für Iman Clayton am Barren 
Zuchwil: Schweizer Meisterschaften der Junioren

nicht nur das schwierigste Programm 
aller Teilnehmer, sondern brillierte 
vor allem auch mit seiner gestreckten 
Körperhaltung bei den Kreisflanken. 
Seine Pferdübung brachte ihm die 
sehr hohe Punktzahl von 16.15 ein, 
was gleichwohl die Tageshöchstnote 
bedeutete.  

Das Podest nur knapp verpasst hat 
Webers Trainingskollege Ben Stadler 
(TV Ebikon). In der Endabrechnung 
wurde dieser sehr guter Vierter. Zu-
sammen bildeten Weber und Stadler 
das Team Luzern, Ob- und Nidwal-
den mit dem die beiden Ebikoner 
Turner die Silbermedaille gewannen.

Wolfisberg zahlt Lehrgeld 
Etwas weniger Wettkampfglück hat-
te Linus Wolfisberg (TV Neuenkirch) 
im Programm 4. Gleich mehrere Feh-
ler verhinderten einen möglichen 
Spitzenplatz. Wolfisberg wurde im 
Mehrkampf guter 10. Hervorzuhe-
ben gilt es seine Vorstellung am Bar-
ren, wo er die drittbeste Wertung 
erzielte. Bei den Jüngsten im Pro-
gramm 1 konnte mit Leon Schüp-
bach ein weiterer Neuenkircher von 
sich reden machen. Er wurde im 
54-köpfigen Teilnehmerfeld eben-
falls 10. 

Bericht: Thomas Furrer
Fotos: Thomas Huwyler
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Neue Broschüre – Turnwerkstatt Zentralschweiz 

spannende Angebote | viele Infos | wenig Seiten | attraktive Bilder

Dies ist die neue Broschüre der Turnwerkstatt Zentralschweiz. Erhalte innerhalb wenigen Minuten einen kompletten 
Überblick über unsere vielfältigen Angebote. Finde ihn auf: www.turnwerkstatt.ch

Persönliche Nähe 
bringt Sicherheit

Mit einer unserer 200 Agentu-
ren und Geschäftsstellen 
in der ganzen Schweiz sind 
wir bestimmt auch in Ihrer 
Nähe. Schauen Sie vorbei 
und profitieren Sie von einer 
persönlichen Beratung.

www.concordia.ch
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This Kolb – Starker Nachwuchsnationalturner 
Roggliswil: 29. Jugendnationalturntages

This Kolb (Märstetten) hiess der 
grosse Sieger des 29. Jugendna-
tionalturntages in Roggliswil. 
Der Willisauer Philipp Marti be-
legte in dieser Kategorie den 
starken dritten Platz. Der organi-
sierende STV Roggliswil konnte 
sich dank des Sieges von John 
Ani in der Kat. J2 ebenfalls in den 
Medaillenspiegel eintragen las-
sen. 

209 Nachwuchsnationalturner aus 
der ganzen Schweiz starteten am 29. 
Jugendnationalturntag in Roggliswil. 
Insgesamt zwölf Vereine teilten sich 
die fünf Medaillensätze, was von ei-
ner hervorragenden Trainingsarbeit 
zeugt. In der Kategorie L2 lagen This 
Kolb und Philipp Peter von der NTR 
Märstetten sowie der Willisauer  
Philipp Marti nach dem Vorschaffen 
souverän an der Spitze. Die Entschei-
dung um den Tagessieg musste in 
den abschliessenden Zweikämpfen 
fallen. Und hier zeigte This Kolb eine 
bärenstarke Leistung. Gleich dreimal 
gelang ihm die Maximalnote. Damit 
sicherte er sich den klaren Tagessieg 
vor Philipp Peter und Philipp Marti. 
Der Gewinner der Kategorie L1, Loic 
Vollenweider vom TV Marthalen, 
war ebenfalls im Ringen und Schwin-
gen nicht zu bezwingen, nachdem er 
bereits im Steinheben und Steinstos-
sen mit der Höchstnote 10 brillierte. 
Er lag am Ende einen ganzen Punkt 
vor dem zweitplatzierten Lukas Hein-
zer aus Arth-Goldau. Drei Zehntels-
punkte fehlten Sebastian Schwyzer 

vom TV Grosswangen für den 
Sprung aufs Treppchen. Als Viert-
platzierter gelang dem 15-jährigen 
aber ein toller Auftritt zum Saiso-
nauftakt. Den Grundstein zu seinem 
Erfolg in der Kategorie J2 legte John 
Ani vom organisierenden STV Rogg-
liswil in den ersten drei Disziplinen 
Steinheben, Steinstossen und Hoch-
weitsprung. Die Maximalpunktzahl 
30 stand auf seinem Notenblatt. 
Aber auch in den Zweikämpfen liess 
der 13-jährige keine Zweifel aufkom-
men, wer in dieser Kategorie am 

Ende die Tabellenspitze zieren wird. 
Nach zwei weiteren Erfolgen im Rin-
gen und Schwingen, einem wieder-
um mit der Höchstnote, war ihm der 
Gang auf das oberste Treppchen 
nicht mehr zu nehmen. Sales Tschudi 
(Netstal) in der Kategorie J1 und Lu-
kas Thomi (Märstetten) bei den Pic-
colo waren die weiteren Gewinner 
bei diesem 29. Jugendnationalturn-
tag. 

Bericht: Esther Peter 
 Foto: Benno Huser

Von links nach rechts: Lukas Thomi (Märstetten) Piccolo; Sales Tschudi (Netstal) Kat. J1; John Ani 

(Roggliswil) Kat. J2; Loic Vollenweider (Marthalen) Kat. L1; This Kolb (Märstetten) Kat. L2.  
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231 Mädchen und Buben kämpf-
ten beim 18. Jugendsägemehlrin-
gertag in Giswil in 7 verschiede-
nen Kategorien um den Tagessieg. 
Die Jugendkategorie 6 dominier-
te Kevin von Wyl (Sarnen).

Was die Knaben, aber insbesondere 
auch die Mädchen, beim 18. Jugend-
sägemehlringertag in Giswil zeigten, 
war grosse Klasse. Technisch bereits 
auf einem sehr guten Niveau, brillier-
ten sie auch mit feinem taktischem 
Gespür.

In der Kategorie Jugend 6 stand der 
Sarner Kevin von Wyl am Ende ganz 
zuoberst auf dem Podest. Dies nach-
dem er sich zweimal eine blanke 
10.0 auf sein Notenblatt schreiben 
lassen durfte. In der Jugendkategorie 
5 legte Samuel Vetsch (RC Ober-
riet-Grabs) seine Gegner gleich rei-
henweise platt ins Sägemehl. Nicht 
weniger als viermal gelang ihm dies 
mit der Höchstnote. 

Ein Talent wächst mit Ueli Rölli aus 
Eschenbach heran. Er durfte sich bei 
der Jugend 4 nach sechs Siegen 
(fünfmal mit 10.0) als verdienter Sie-
ger feiern lassen. In der Jugendkate-
gorie 3 liess Anja Epp von der RR 
Schattdorf gleich allen Knaben hin-
ter sich. Sie startete zweimal mit 
dem Punktemaximum in den Wett-
kampftag und liess sich auch von ei-
nem kleinen Durchhänger im vierten 
Gang nicht mehr von ihrem grossen 
Erfolg – sprich dem Sieg – aufhalten. 

Der 11-jährige Tim Schreiber (SK 
Fricktal) gewann in der Jugendkate-
gorie 2 alle seine sechs Gänge und 
wies am Ende nicht weniger als 1,7 
Punkte Vorsprung auf den Zweitplat-
zierten auf. Lukas Ziegler (NTR TV 
Bürglen) in der Jugendklasse 1 sowie 
Silvan von Ah (SK Sarnen) bei den 
Piccolos hiessen die weiteren Sieger. 

 Bericht: Esther Peter 
 Fotos: Benno Huser

Starke Knaben und Mädchen im Sägemehl
Giswil: 18. Jugendsägemehlringertag 

Die beiden Schlussgangteilnehmer in der Kategorie Jugend 6: Der Sieger Kevin Von Wyl, Sarnen 

(oben in weiss) sowie Flavio Herger, Schattdorf (unten in grau). 

Die 7 Kategoriensieger des 18. Jugendsägemehlringertages in Giswil von links nach rechts: 

Kevin von Wyl (SK Sarnen) Jugend 6; Tim Schreiber (SK Fricktal) Jugend 2; Samuel Vetsch (RC 

Oberriet-Grabs) Jugend 5; Lukas Ziegler (NTR TV Bürglen) Jugend 1; Ueli Rölli (ESV Eschen-

bach) Jugend 4; Silvan von Ah (SK Sarnen) Piccolo; Anja Epp (RR Schattdorf), Jugend 3. 
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In der Mehrzweckhalle Möösli in 
Inwil organisierte der Turnverein 
Root am Sonntag, 2. Juni 2019 
die 75. Landsgemeinde der kan-
tonalen Turnveteranen Luzern, 
Ob- und Nidwalden. Über 210 
Veteraninnen und Veteranen so-
wie Gäste aus Sport und Politik 
genossen eine interessante Ver-
sammlung – und als Höhepunkt, 
die Enthüllung der neuen Fahne 
durch das Patenpaar Evi Hursch-
ler (Willisau) und Daniel Hecht 
(Sempach).

Punkt 09.00 Uhr eröffnete Obmann 
Karl Tschuppert (Ettiswil) die 75. Ju-
biläums-Landsgemeinde: im ersten 
Teil wurden die ordentlichen Trak- 
tanden behandelt und im zweiten 
Teil fand der Fahnenakt statt. Ohne 
Einwände wurde das Protokoll der 
letzten Landsgemeinde und der Jah-
resbericht des Obmannes angenom-
men. Mit viel Applaus konnten 23 
Neumitglieder in den Verband auf-
genommen werden. Folgende Ve-
teranen und Veteraninnen erhielten 
ein goldenes Abzeichen für beson-
dere Verdienste in ihrer Ortsgruppe: 
Theddy Schmid / Paul Kreuz (Eschen-
bach), Klaus Hönig (Beckenried), 
Edith Achermann / Lydia Duss (Rei-
den), Esther Fuhrer/Kurt Peter-
mann / Martha Steiner/Sales Steiner 
(Kriens) und Kurt Schwarzentruber 

Veteranen Landsgemeinde mit  
Fahnenweihe 
Inwil: Neue Fahne begeistert

(Winikon). Säckelmeister Guido Lus-
tenberger präsentierte die Jahres-
rechnung 2018, die einen kleinen 
Reingewinn von Fr. 88.36 aufwies. 
Ohne Vorbehalte wurde das Budget 
2019 sowie die Beibehaltung des 
Jahresbeitrages von Fr. 20.– ange-
nommen. 

Ein Highlight war die Übergabe des 
Jugend-Förderungspreises an den 
Kantonalen Kunstturnerverband Lu-
zern, Ob- und Nidwalden von  
Fr. 1500.–, den Edith Achermann 
und David Boog gerne entgegennah-
men. Beim Traktandum Veranstal-
tungen machte Silvia Grossenbacher 
für den Familien Sommer-Plausch 
vom 18. August in Neuenkirch Wer-
bung. Die Veteranenreise nach Belgi-
en vom 8. – 14. September wurde 
von Werner Burgener vorgestellt. Pe-

ter Schüpbach, Ortsgruppen-Ob-
mann, lud alle an die nächste Lands-
gemeinde am 3. Mai 2020 nach 
Kriens ein. Die Ehrung des ältesten 
Teilnehmers (Benny Lustenberger, 
Root) des und Jüngsten (Urs Wüest, 
Ballwil) durfte nicht fehlen, bevor alle 
41 Turnveteranen über 80 Jahre zu 
einem Glas Wein eingeladen wur-
den. Als Dankeschön durften sie am 
Tagungsende eine Flasche Wein mit 
dem Bild der neuen Fahne mit nach 
Hause nehmen. Osci Michel (Root) 
wurde für 15 Jahre Obmannschaft 
gratuliert. Das Grusswort der Ge-
meinde Inwil überbrachte Gemein-
depräsident Josef Mattmann und Er-
win Grossenbacher, Präsident des 
Schweiz. Turnverbandes wünschte 
den Veteranen mit der neuen Fahne 
viel Freude.Werner Burgener infor-
mierte kurz über die Recherchen 
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betr. Gründung der Kantonalen 
Turnveteranen. Seine Nachforschun-
gen verliefen ergebnislos. Es gab we-
nig bis keine Dokumente darüber. 
Die Gründung am 3. Dezember 1944 
erfolgte auf Initiative von Josef Isen-
schmid und Leonz Hunkeler. Die ers-
te Landsgemeinde fand am 8. Juli 
1945 in Root statt, auch die 50. LG 
wurde von den Rootern organisiert.

OK-Präsident Heinz Schumacher er-
öffnete den zweiten Teil der Lands-
gemeinde und stellte kurz als Ge-
meindepräsident von Root seine 
Gemeinde vor – bevor sich der Fest-
zug in Bewegung setzte. Zu den fei-
erlichen Klängen der Albatros Blas-
musik folgte der Einmarsch der alten 
Fahne, der neuen noch verpackten 
Fahne, dahinter das Patenpaar und 
am Schluss die Fahnendelegationen 
(Kantonalturnverband, Eidg. Turnve-
teranen, Aargauer Turnveteranen, 
Kunstturner und Turnvereins Root). 
Mit Spannung wurde das Entrollen 
der neuen Fahne durch das Paten-
paar Evi Hurschler und Daniel Hecht 
erwartet – ein Raunen ging durch 
den Saal. Evi und Daniel traten vors 
Mikrofon und liessen alle wissen, 
dass sie beide stolz sind, dieses Amt 
übernehmen zu dürfen. Es sei für sie 
eine Ehre, da sie ja seit Jahren für das 
Turnen einstehen. Karl Tschuppert 
bedankte sich bei ihnen für die Über-
nahme des Patenamtes mit einem 
schönen Geschenk. Er machte auf 

das Design der neuen Fahne auf-
merksam – die dynamische Darstel-
lung der drei Kantonswappen. Ein-
drücklich war der anschliessende 
Fahnen-Begrüssungsakt.

Kantonsratspräsidentin Hildegard 
Meier (mit Weibelin Anita Imfeld) 
war stolz, als Turnerin und Vetera-
nenmitglied die Grüsse und Gratula-
tionen der Luzerner Regierung zu 
überbringen. Eine Fahne habe eine 
wichtige Funktion, sie sei ein Symbol 
der Zusammengehörigkeit und Ver-
bundenheit. Heinz Kim, Präsident 
der Aargauer Turnveteranen, gratu-
lierte zum Jubeltag und meinte, es 
gebe keine Kantonsgrenzen für die 
Turnenden und eine Fahne verbinde 
– und schenkte den Luzernern den 

Neuaufnahmen nach  
Ortsgruppen:

Aregger Nina
OG Sempach
Bucher-Wagner Lisbeth 
Kerns
Bühlmann Theres
OG Grosswangen
Burkart Kurt  
OG Roggliswil
Falk Ernst
OG Triengen
Felber-Röthlisberger Eveline 
OG Ettiswil
Fischer Dominik  
OG Triengen 
Fischer Peter   
OG Triengen
Gassmann Lisbeth  
OG Sempach 
Graber Martin   
OG Grosswangen
Grüter Andrea   
OG Sempach
Hecht Heidi   
OG Sempach
Hüsler Myriam   
OG Sempach 
Krummenacher Franz  
OG Ruswil
Küttel Agnes   
OG Root
Reichmuth Luzia  
OG Grosswangen 
Schmid Jakob   
OG Stans
Schöpfer Beat   
OG Sempach
Sidler Hans-Jörg  
OG Eschenbach 
Steiner Gerold   
OG Zell
Ulrich Roland   
OG Triengen
Wandeler Urs   
OG Sempach
Zyssig Res   
OG Stans
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Veteranen

Ehrungen Veteranen 80+
Arnet Eugen, Luzern STL
Barmet Melchior, Eschenbach
Blum Otto, Emmenstrand
Bucheli Josef, Root
Bucher Fred, Emmenstrand
Erni Jakob, Reiden
Feer-Villiger Otto, Eschenbach
Gander Ernst, Beckenried
Grubenmann Werner,  
Emmenstrand
Hitziger Hans, Reiden
Hodel Hans, Neuenkirch
Imfeld Albert, Alpnach
Käslin Walter, Beckenried
Kenda Jakob, Büron
Kessler Walter, Root
Knüsel Peter, Root
Kruse Heinz, Eschenbach
Lötscher Paul, Weggis
Lussy Walter, Stans MTV
Lustenberger Bernhard, Root
Lustenberger Adolf, Kriens
Mandler Emil, Luzern BTV
Mandler Agatha, Luzern BTV
Marbach Gody, Sursee
Marrer Rudolf, Sursee
Mathis Josef, Alpnach
Michel Hans, Ebikon
Mücke Armin, Reiden
Müller Albert, Sursee
Peter Stefan, Alpnach
Ronchetti Carlo, Emmenstrand
Schläpfer Hansruedi, Kriens
Schumacher Arthur, Root
Sigrist Alfred, Giswil
Stalder Oskar, Luzern BTV
Steiner Sales, Kriens
Steiner Ruedi, Zell
Steinger Otto , Sursee
Streit Hans, Wolhusen
Weibel Eugen, Eschenbach
Würsch Werner, Beckenried

Fahnenspitz. Und Walter Schmid, 
Präsident der Eidg. Turnveteranen 
freute sich bereits auf die 100 
Jahr-Feier in 25 Jahren.

Zum Schluss bedankte sich OK-Präsi-
dent Heinz Schumacher bei seinem 
OK-Team für die gute Zusammenar-
beit, beim STV Root für ihre Hilfestel-
lung, bei der Blasmusikkapelle Albat-
ros für ihre musikalischen Darbietungen 
und bei den Anwesenden für ihr Kom-
men und lud alle zum Apéro ein und 
zum anschliessenden Bankett. Das 
Nachmittagsprogramm startete mit 
dem Komiker Igi Bühler und einigen 
Showvorführungen der Rooter Ju-
gend. «Mir hat die neue Fahne gefal-
len», meinte Hansruedi Schläpfer aus 
Kriens, «der Festakt mit den Fahnen-
grüssen war eindrücklich». 

Bericht und Fotos: Ursula Hunkeler

Korrigenda Inform 03 /2019 
Die 75. Generalversammlung der Eidg. Turnveteranen in Malters findet am 28. März 2020 statt (nicht am 28. April).
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Im Andenken

Jakob 
Mattmann  
22. Mai 1931 – 2. Februar 2019

Wir trauern um unser verstorbenes Ehrenmitglied 

Jakob Mattmann, Stans
22. Mai 1931
2. Februar 2019

Jakob wurde im Jahre 1979 Ehrenmitglied 
des Männerturnverbandes.

Nachruf

ÜSES WASSER
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Herzlichen Glückwunsch
zum Geburtstag und
alles Gute im neuen Lebensjahr

Finde uns auf Facebook

Der Turnverband auf Facebook:
www.facebook.com/turnverband

E-Mail-Adresse

Internet / www.turnverband.ch

Stefan Weibel

turnverband@gmail.com

Ehrenmitglieder Turnverband Luzern, Ob- und Nidwalden
      
90 Jahre      
Josef Blum, Unterlöchlistrasse 7, 6006 Luzern  7. Juli 1929
Hans Stalder, Spahau, 6014 Luzern  31. Juli 1929
      
75 Jahre      
Hans Wyss, Brunnmattstrasse 22a, 6010 Kriens  11. August 1944
Josef Imfeld, Im Bienz 22, 6170 Schüpfheim  16. August 1944
         
70 Jahre      
Franz Hess, Hauptstrasse 1, 6386 Wolfenschiessen  27. August 1949
     
60 Jahre      
Birgit Hurschler, Vordermühlebach 11, 6375 Beckenried 4. September 1959

         
Funktionäre Turnverband Luzern, Ob- und Nidwalden   
   
60 Jahre      
Birgit Hurschler, Vordermühlebach 11, 6375 Beckenried  4. September 1959
      
50 Jahre      
Koni Bussmann, Oberschlossfeld 5, 6130 Willisau  1. August 1969
  
30 Jahre      
Andreas Waeber, Brünigstr. 119, 6060 Sarnen  1. September 1989
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